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EINLEITUNG 
UND ÜBERBLICK

1

Regionalmanagement ist 
ein modernes Instrument 

zur gezielten Unterstützung von 
Regionen auf deren Weg zu einer 
möglichst eigenständigen Entwick-
lung. Zentrale Aufgaben sind die 
Initiierung, Planung, Umsetzung 
und fachliche Begleitung von re-
gionalen Entwicklungsprozessen. 
Daneben spielen Dienstleistungs-
funktionen als Ideengeber*innen, 
Berater*innen, Moderator*innen 
und Promotor*innen sowie steti-
ge Informations- und Sensibilisie-
rungsarbeit eine zentrale Rolle. Das 
Regional Management LAG Puster-
tal möchte eine Plattform zur nach-
haltigen Entwicklung und Stärkung 
der Region sein und versucht vorab 
beschriebene Aufgaben und Funkti-
onen laufend umzusetzen und aus-
zubauen. 

Notwendige finanzielle Ressourcen 
für die Region werden dabei vor-
wiegend über EU-Förderprogram-
me beschafft. Auf regionaler Ebene  
werden dazu aktuell die beiden Pro-
gramme LEADER und INTERREG 
CLLD „Dolomiti Live“ umgesetzt 
und abgewickelt. Es folgt ein kurzer, 
allgemeiner Überblick zu den beiden 
genannten Förderprogrammen. 

LEADER IM 
PUSTERTAL

DER LEADER-ANSATZ
LEADER steht für: “Liaison Ent-
re Actions de Développement de 
l‘Économie Rurale“  / “Verbindung 
zwischen Aktionen zur Entwicklung 
der ländlichen Wirtschaft“ und ist 
ein Förderangebot der Europäischen 
Union zur Stärkung der ländlichen 
Räume. 1991 als eigenes Förder-
programm ins Leben gerufen, ist 
LEADER seit 2007 Teil des Europä-

ischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). LEADER basiert auf dem so-
genannten „Bottom-Up“-Ansatz und 
rückt die Lokalen Aktionsgruppen 
(LAG) in den Mittelpunkt, welche 
sich aus öffentlichen und privaten 
Mitgliedern zusammensetzen, und 
die Aufgabe haben auf lokaler Ebene 
innovative, multisektorale und inte-
grierte Entwicklungsstrategien zu 
entwickeln. 

In der aktuellen Förderperiode 2014-
2020 wurden am 31. Dezember 2017 
200 Lokale Aktionsgruppen für Itali-
en ausgewählt. Insgesamt stehen für 
die Maßnahme 19 in Italien 1.220,53 
Mio. Euro zur Verfügung. In Südtirol 
gibt es in der laufenden Förderperio-
de sechs LEADER-Gebiete: Pustertal, 
Sarntaler Alpen, Wipptal 2020, Ei-
sacktaler Dolomiten, Vinschgau und 
Südtiroler Grenzland. 

GEBIETSERWEITERUNG
Während in den vergangenen beiden 
Förderperioden einzig die fünf Ge-
meinden des Tauferer Ahrntals als 
LEADER-Förderregion aufgetreten 
sind, hat man sich in der Förderpe-
riode 2014-2020 für das gesamte 
Pustertal als eine gesamtheitliche 
Region entschieden. 
Die Bezirksgemeinschaft Pustertal 
und die Pusterer Gemeinden wollen 
ihre Zusammenarbeit im Bereich 
Regionalentwicklung intensivieren 
und bündeln, was einen wichtigen 
Grundstein für eine erfolgreiche Im-
plementierung einer territorialen 
Strategie und folglich auch eine ent-
scheidende Voraussetzung für die 
Abgrenzung der Region bildet. 
Aufgrund der Gebietserweiterung  
erschien es als zweckmäßig, eine 
neue Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
auf Pustertaler Ebene zu gründen. 
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INTERREG CLLD 
DOLOMITI LIVE

DER CLLD-ANSATZ
CLLD steht für „Community-led lo-
cal development“. Es handelt sich 
um einen Bottom-up Ansatz zur 
Förderung der von der örtlichen Be-
völkerung betriebenen lokalen Ent-
wicklung, der die Bürger*innen mit 
einem partizipativen Konzept auf 
lokaler Ebene in die Entwicklung 
notwendiger Maßnahmen zur Be-
wältigung der sozialen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Herausfor-
derungen einbindet.

Das Programm Interreg V-A Italien-
Österreich leistet im Bereich CLLD 
Pionierarbeit, da die Umsetzung 
des CLLD-Ansatzes im Rahmen der 
Europäischen territorialen Zusam-
menarbeit europaweit einzigartig 
ist.
Die Umsetzung des CLLD-Ansat-
zes geschieht in ausgewählten 
grenzübergreifenden Gebieten, 
die im Falle von Interreg V-A Ita-
lien-Österreich nicht weniger als 

20.000 und nicht mehr als 200.000 
Einwohner*innen umfassen. Fest-
gelegt wurden diese CLLD-Gebiete 
durch lokale Akteur*innen im Ko-
operationsgebiet Interreg V-A Ita-
lien-Österreich, die sich zu einer 
Partnerschaft zusammengeschlos-
sen und sich als CLLD-Gebiet bei 
der Verwaltungsbehörde im Rah-
men eines eigenen Aufrufes bewor-
ben haben. 
Im Kooperationsgebiet Interreg V-A 
Italien-Österreich wurden insge-
samt vier CLLD-Gebiete genehmigt, 
eines davon ist „Dolomiti Live“.

DAS CLLD-GEBIET „DOLOMITI 
LIVE“
Die drei beteiligten Gebiete wurden 
mehrfach „politisch“ getrennt und 
wiedervereint. Dank des CLLD wird 
das grenzüberschreitende Gebiet zu 
einem einzigen Wirtschaftsraum, in 
dem 195.930 Einwohner leben. Die 
geografischen und orografischen 
Bedingungen der drei Gebiete sind 
sehr ähnlich, und die Tatsache, dass 
sie in ihren Ländern jeweils Randge-
biete sind, hat dazu geführt, dass sie 
vor denselben Herausforderungen 
stehen. 

PARTNER UND STRATEGIE
Das grenzüberschreitende Koopera-
tionsgebiet umfasst Osttirol mit 33 
Gemeinden, Alto Bellunese mit 41 
Gemeinden und das Pustertal mit 
26 Gemeinden und erstreckt sich 
über eine Fläche von 6.405 km². 

Folgende Partner arbeiten im Pro-
jekt „CLLD Dolomiti Live“ zusam-
men: 
 ▸Regionsmanagement Osttirol
 ▸Regional Management LAG Pus-
tertal - delegiert durch die Be-
zirksgemeinschaft Pustertal
 ▸ LAG Alto Bellunese.

Gemeinsam arbeiten die Partner an 
der Umsetzung der Lokalen Ent-
wicklungsstrategie (siehe unter: ht-
tps://www.dolomitilive.eu/de/down-
loads/allgemeine-dokumente/). 

Dem CLLD-Gebiet Dolomiti Live 
stehen bis zum Jahre 2023 insge-
samt 6.400.527 Euro zur Verfügung, 
die sich aus EFRE-Mitteln, nationa-
len Mitteln und Eigenmitteln zu-
sammensetzen. 

Am 17. Dezember 2015 wurde 
schließlich der Verein „Lokale Akti-
onsgruppe Pustertal“ gegründet. Im 
Dezember 2016 folgte die Anerken-
nung der Rechtspersönlichkeit des 
Vereins. 

LEADER-GEBIET PUSTERTAL
Das LEADER-Gebiet Pustertal deckt 
sich mit der Abgrenzung der Be-
zirksgemeinschaft Pustertal und 
umfasst 26 Gemeinden mit einer 
Fläche von rund 2.072 km². Das Tal 
erstreckt sich im Westen von der 
Mühlbacher Klause bis zur östlichen 
Staatsgrenze bei Winnebach. Das 
Pustertal umfasst die vier Teilbezir-
ke Unter- und Oberpustertal, Taufe-
rer Ahrntal und Gadertal, sowie die 
Stadt Bruneck, wobei die Fraktionen 
Bruneck Stadt und Stegen als einzi-
ge nicht Teil des LEADER-Gebietes 
sind. Das Pustertal zählt insgesamt 

über 82.000 Einwohner*innen und 
macht damit knapp 16 Prozent der 
Südtiroler Gesamtbevölkerung aus.

Unter Berücksichtigung dieser 
Ausgangslage, gibt es Pustertaler 
Gemeinden und Fraktionen, die im 
landesweiten Vergleich sowie auf 
Bezirksebene eindeutig struktur-
schwächer als andere Gemeinden 
sind. Basierend auf vorhergehenden 
Studien und Erhebungen wurden 
neun Pustertaler Gemeinden als 
strukturschwach (Ahrntal, Gsies, 
Prags, Sexten, St. Martin in Thurn, 
Toblach, Vintl) bzw. sehr struktur-
schwach (Mühlwald, Prettau) dekla-
riert, wo es durch konkrete Maßnah-
men und Projekte insbesondere gilt 
den Negativtrends entgegenzusteu-
ern, die Lebensqualität zu sichern 
und wirtschaftliche Entwicklung 
zu fördern. Dementsprechend sind 

30% der öffentlichen Geldmittel, 
welche im Rahmen des LEADER-
Programms zur Verfügung stehen, 
ausdrücklich diesen neun Gemein-
den vorbehalten.

DER LOKALE ENTWICKLUNGS-
PLAN PUSTERTAL
Der Lokale Entwicklungsplan Pus-
tertal  ist das Instrument für die 
Planung und Umsetzung des LEA-
DER-Programms für die laufende 
Förderperiode 2014-2020 im Pus-
tertal (siehe unter: https://www.rm-
pustertal.eu/download.html?id=114).

Für die Umsetzung der lokalen Ent-
wicklungsstrategie stehen im LEA-
DER-Gebiet Pustertal zur Förderung 
von Projekten und für die Verwal-
tung insgesamt 4,31 Mio. Euro zur 
Verfügung.
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Die Lokale Aktionsgruppe 
Pustertal versteht sich als in-

tegrativer Bestandteil der lokalen 
Regionalpolitik, eingebettet in ein 
breites Netzwerk von Träger*innen, 
Förderer*innen und Partner*innen. 
Ziel des Vereins ist die vollständige 
Umsetzung der Maßnahmen des 
Lokalen Entwicklungsplanes für das 
LEADER-Gebiet Pustertal sowie der 
Lokalen Entwicklungsstrategie IN-
TERREG CLLD „Dolomiti Live“ und 
das Erreichen einer positiven Ent-
wicklung im Pustertal durch das Ini-
tiieren von diversen Projekten.
Dafür hat, im Sinne des „bottom 
up“ Prinzips, die Einbindung der 
Akteur*innen vor Ort zu erfolgen. 
Außerdem sollen die Maßnahmen 
und Projekte dem Anspruch von 
LEADER und INTERREG nach In-
novation und nachhaltiger Entwick-
lung gerecht werden, eine regionale 
Identität soll geschaffen werden und 
die politischen und gesellschaftli-
chen Zwänge sollen zum Wohle der 
Region überwunden werden.

DIE MITGLIEDER

Der Verein zählt mit Ende 2021 ins-
gesamt 126 Mitglieder. Am 13. Mai 
2021 hat die jährliche Mitglieder-
versammlung stattgefunden - Co-
rona-bedingt in virtueller Form. Die 
anwesenden Mitglieder des Vereins 
der Lokalen Aktionsgruppe Pus-
tertal wurden im Rahmen der Voll-
versammlung über alle getätigten 
Maßnahmen in den diversen Tätig-
keitsfeldern informiert. Neben der 
Präsentation und der Genehmigung 
des Jahresabschlusses und des Tä-
tigkeitsberichtes 2020 wurde auch  
eine Zwischenbilanz zu den laufen-
den Förderprogrammen gezogen.

DER VEREINS-
VORSTAND

Der im Rahmen der Vollversamm-
lung 2019 gewählte Vereinsvorstand 
der LAG Pustertal setzt sich wie 
folgt zusammen: 
 ▸Hannes Niederkofler (Präsident)
 ▸Martin Huber (Vizepräsident)
 ▸Manuel Hofer
 ▸ Jessica Irsara
 ▸Christian Plitzner
 ▸Margit Schwärzer
 ▸Robert A. Steger (Vertreter der 
Bezirksgemeinschaft Pustertal 
seit 2021)

Auch im Jahr 2021 hat sich der Ver-
einsvorstand der LAG Pustertal in 
regelmäßigen Abständen zu insge-
samt sieben Sitzungen getroffen: 
 ▸ am 25. Februar 2021
 ▸ am 14. April 2021
 ▸ am 13. Mai 2021
 ▸ am 02. Juli 2021
 ▸ am 26. August 2021
 ▸ am 22. November 2021
 ▸ am 02. Dezember 2021

Aus den bekannten Gründen muss-
ten auch die Vorstandssitzungen in 
2021 großteils in Form von Online-
Meetings abgehalten werden. 
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Die Vorstandsmitglieder der LAG Pustertal: Christian Plitzner, Jessica 
Irsara, Hannes Niederkofler (Präsident), Josef Gräber (Vertreter der 

Bezirksgemeinschaft Pustertal bis 2021), Manuel Hofer und Martin Huber 
(Vizepräsident), abwesend: Margit Schwärzer (v.l.n.r.)

FINANZIERUNG 

Größte Herausforderung stellte in 
der Startphase und weiterhin die Lö-
sung des Vorfinanzierungsproblems 
für die Tätigkeit der LAG Pustertal 
dar. Der Verein konnte am 2. März 
2017 eine Vereinbarung mit der Be-
zirksgemeinschaft Pustertal über 
die Vorfinanzierung der Tätigkeit 
und die Abdeckung der nicht förder-
fähigen Kosten abschließen, welche 
weiterhin Gültigkeit hat. Der Ver-
ein wird dabei über einen jährlichen 
Beitrag von Seiten aller Pustertaler 
Gemeinden unterstützt (1 Euro pro 
Einwohner*in je Gemeinde), was 
eine zwingend notwendige Finan-
zierungsgrundlage darstellt. 
Zudem wurde dem Verein von sei-
ner Hausbank am 1. Dezember 2017 
ein Kontokorrentkreditrahmen von 
200.000 Euro zur Vorfinanzierung 
eingeräumt, welcher im August 2019 
auf 300.000 Euro erhöht werden 
musste, und im Juli 2020 wieder auf 
200.000 Euro reduziert wurde. 

LEADER
Zwar können die Aktivitäten, zu-
mindest teilweise, über die LEADER-
Maßnahme 19.4 „Förderung für die 
laufenden Kosten und die Sensibi-
lisierung” des LEP Pustertal 2014-
2020 gefördert werden, allerdings 
ist dazu eine Vorfinanzierung über 
mindestens 2 Jahre, sowie die Fi-
nanzierung der nicht abrechenbaren 
Kosten notwendig. 
Wie sich in diversen Gesprächen 
mit der zuständigen Verwaltungs-
behörde gezeigt hat, ergab sich im 
Zusammenhang mit der Untermaß-
nahme 19.4 und der Ausstellung der 
diesbezüglichen Beitragsdekrete 
an das Regional Management LAG 
Pustertal die Problematik, ob der 
Verein als öffentliche oder private 
Einrichtung zu behandeln ist. Dies 
ist vor allem für die Handhabung 
der Ausschreibungen, Angebotsan-
fragen und Auftragsvergaben für 
diverse Neben- und Sachkosten von 
Relevanz. Um diesen Umstand zu 
lösen und um eine aus finanzieller 
Sicht dringend notwendige Ausstel-
lung der genannten Beitragsdekrete 
zu erreichen, wurden über die LEA-

DER-Maßnahme 19.4 für die Jahre 
2017, 2018, 2019, 2020 und 2021 nur 
Personalkosten und Reisespesen be-
antragt und abgerechnet. 

Die Beitragsdekrete für die Jahre 
2017 - 2021 wurden bereits ausge-
stellt. Die Abrechnung der Beitrags-
dekrete für die Jahre 2017, 2018, 2019 
und 2020 ist bereits erfolgt. Auch die 
Abrechnung des Beitragsdekretes 
für das Jahr 2021 ist Anfang 2022 
unverzüglich erfolgt und wartet auf 
Feedback von Seiten der  Landes-
zahlstelle.  

INTERREG CLLD DOLOMITI LIVE
Im Programm Interreg CLLD Do-
lomiti Live unterliegt die LAG Pus-
tertal aufgrund der Delegierung 
des CLLD Managements durch die 
Bezirksgemeinschaft Pustertal den 
Vorgaben einer öffentlichen Einrich-
tung und muss dementsprechend 
agieren. Derzeit werden Personal-
kosten, Reisespesen und Externe 
Dienstleistungen abgerechnet. Eine 
Abrechnung der anfallenden Spesen 
erfolgt ebenfalls jährlich. 
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Das Mitarbeiter*innen-Team des Regional Management LAG 
Pustertal: Elisa Golser, Irmgard Hitthaler, Caroline Leitner, Irene 

Unterkofler und Stefanie Oberarzbacher (v.l.n.r.)

DAS TEAM  
DES REGIONAL 
MANAGEMENT LAG 
PUSTERTAL

Das Jahr 2021 brachte auch für das 
bestehende vierköpfige Team des 
Regional Management LAG Pus-
tertal einige Änderungen mit sich. 
Der Koordinator Robert A. Steger 
trat mit Anfang 2021 in den politi-
schen Wartestand aufgrund seiner 
Übernahme der Funktion des Prä-
sidenten der Bezirksgemeinschaft 
Pustertal. Seither blieb die Stelle der 
Koordination vakant. Stefanie Ober-
arzbacher und Caroline Leitner be-
finden sich seit April bzw. Juli 2021 
in Mutterschaft und werden seither 
von Elisa Golser und Irene Unterkof-
ler vertreten. Somit wurde das Jahr 
2021 zumeist in Dreierbesetzung 
und durch reduzierte Gesamtstun-
denanzahl gemeistert. 

Das Regional Management LAG Pus-
tertal hat seinen Sitz weiterhin in ei-
ner eigens angemieteten Büroräum-
lichkeit im Rathaus der Gemeinde 
Bruneck (Rathausplatz 1A). Das Büro 
ist von Dienstag bis Donnerstag je-
weils vormittags für den Parteien-
verkehr geöffnet. Außerhalb der Bü-
roöffnungszeiten können jederzeit 
Termine vereinbart werden. Corona-
bedingt musste der Parteienverkehr 
auch hier zumindest zeitweise ein-
geschränkt werden (nur mit Termin-
vereinbarung) und es wurden teil-
weise auf Telearbeit umgestellt. 

HAUPTAUFGABEN
Die Hauptaufgaben des 
Mitarbeiter*innen-Teams gliedern 
sich derzeit wie folgt: 
 ▸Management LEADER-Pro-
gramm in der laufenden Förder-
periode 2014-2020
 ▸Management INTERREG CLLD 
Dolomiti Live in der laufenden 
Förderperiode 2014-2020
 ▸Beratungsleistungen und Unter-
stützung bei der Umsetzung wei-
terer EU-Förderprogramme

 ▸ Projektentwicklung: Beratung 
und Assistenz von der Idee bis 
zum definitiven Projekt
 ▸ Projektmanagement: Koordinati-
on und Abwicklung von externen 
Projekten in den Bereichen Regio-
nalentwicklung und Umwelt
 ▸ Informations- und Öffentlich-
keitsarbeit: laufende Kommuni-
kations-, Aktivierungs- und Netz-
werkarbeit

Für die gesammelten Aufgaben und 
Aktivitäten wurden im Jahr 2021 
ca. 4.091 Arbeitsstunden durch das 
Mitarbeiter*innen-Team des Regi-
onal Management LAG Pustertal 
aufgewendet. Für die Abwicklung 
des LEADER-Programms Pustertal 
2014-2020 wurden insgesamt ca. 
2.556 Arbeitsstunden und für das 
Management des INTERREG-Pro-
gramms CLLD Dolomiti Live ins-
gesamt ca. 1.488 Arbeitsstunden 
erfasst. Die Aufzeichnung der geleis-
teten Arbeitsstunden erfolgt über 
ein eigenes Zeiterfassungssystem. 
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LEADER
IM PUSTERTAL –
DIE WICHTIGSTEN
ECKPUNKTE

3

ABLAUF EINER 
LEADER PROJEKT- 
EINREICHUNG

Mit  potenziellen Projektträger*innen 
und Antragsteller*innen wird ein 
gemeinsames Erstgespräch über die 
vorliegende Projektidee bzw. das ge-
plante Projektvorhaben geführt. Das 
Team des Regional Management 
LAG Pustertal prüft, ob vorgesehe-
ne Projektinhalte den Inhalten und 
Zielen der lokalen Entwicklungs-
strategie und den Kriterien ein-
zelner Untermaßnahmen gemäß 
LEP Pustertal 2014-2020 entspre-
chen. Anschließend berät das LAG 
Management die interessierten 
Projektwerber*innen über die in-
haltlichen und formalen Kriterien, 
sowie über die aktuell laufenden 
Ausschreibungen und den weiteren 
Ablauf. 
Sofern die Projektidee den Kriteri-
en entspricht, erstellt der  oder die 
Antragsteller*in, mit Unterstützung 
des LAG Managements, den Projekt-
antrag mit allen dazugehörenden 
Anlagen laut aktueller Ausschrei-
bung und reicht den Projektantrag 
fristgerecht ein. Der Projektantrag 
wird vom LAG Management für 
das Auswahlverfahren durch das 
Projektauswahlgremium aufberei-
tet. Anschließend wird der oder die 
Antragsteller*in schriftlich über 
den Ausgang der Sitzung des LEA-
DER-Projektauswahlgremiums in-
formiert und erhält im Falle einer 
positiven Gesamtbewertung des 
Projektantrages die Genehmigung 
desselben durch die LAG. Gleich-
zeitig werden alle notwendigen 
Unterlagen für die Einreichung des 
Förderantrages dem zuständigen 
Amt der Autonomen Provinz Bozen 
– Südtirol übermittelt.
Wird der Projektantrag hingegen 
negativ bewertet, wird das Ergebnis 
dem oder der Projektwerber*in eben-
falls schriftlich mitgeteilt. Es besteht 
in diesem Fall die Möglichkeit, dass 

der oder die Projektträger*in den 
Antrag mit Unterstützung des LAG 
Management  entsprechend anpasst 
und dem Projektauswahlgremium 
erneut zur Begutachtung vorlegt.
Bei der Ausarbeitung des Förderan-
trages zur Vorlage beim zuständigen 
Landesamt ist das LAG Manage-
ment ebenso behilflich wie bei der 
Klärung aller offenen Fragen in der 
Projektumsetzung. Das LAG Ma-
nagement unterstützt die einzelnen 
Projektträger*innen auch im weite-
ren Projektverlauf und steht in den 
verschiedenen Umsetzungsphasen 
beratend zur Seite.

BRIEFING-TERMINE
Nach Erhalt des Beitragsdekre-
tes lädt das LAG Management die 
Projektträger*innen jeweils zu ei-
nem Briefing ein, um auf die wich-
tigsten, zu beachtenden Punkte im 
Rahmen der Projektabwicklung 
und anschließenden Abrechnung 
aufmerksam zu machen. Dies auch 
deshalb, weil das Handbuch zur be-
treffenden Untermaßnahme 19.2 
sehr umfangreich und komplex für 
den oder die Anwender*in ist. In 
2021 haben hierzu insgesamt fünf 
Briefing-Termine mit LEADER-
Projektträger*innen stattgefunden.

Das grundsätzliche Ablaufprozedere 
zur Projekteinreichung wird in der 
nachstehenden Grafik zusammen-
gefasst:
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AUFRUFE ZUR PROJEKTEINREICHUNG 
UND PROJEKTBEWERTUNG

Projekt-
idee

Kontaktaufnahme
mit LAG Management

Erstgespräch
Beratung

Konkretisierung der Projektidee und  
Aufbereitung der Antragsunterlagen mit Unter-
stützung des LAG Managements sowie anschlie-
ßende Einreichung bei der Lokalen Aktionsgrup-
pe (LAG)

Bewertung & Auswahl  
der Projekte durch das  
Projektauswahlgremium

Bei positiver Beurteilung Einreichung des vollstän-
digen Antrages bei der zuständigen Förderstelle des 
Landes Südtirol  
(Kosten können erst ab Datum der Protokollierung bzw. 
mit vorliegendem Dekret anerkannt werden!)

Prüfung des Antrages
durch die Förderstelle

Schriftliche Mitteilung
Dekret von Seiten 
der Förderstelle

Projektumsetzung

Abrechnung

Liquidierung
des Beitrags

UM 4.2:
1. Aufruf  31.10.2017 - 31.01.2018 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf  20.03.2018 - 18.05.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf  31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)

UM 6.4:
1. Aufruf 31.10.2017 - 31.01.2018 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf 20.03.2018 - 18.05.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf 31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf 15.01.2019 - 15.03.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
5. Aufruf 15.05.2019 - 15.07.2019 (für alle Gemeinden)
6. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle Gemeinden)
7. Aufruf 10.01.2020 - 10.03.2020 (für alle Gemeinden)
8. Aufruf 15.05.2020 - 15.07.2020 (für alle Gemeinden)
9. Aufruf 01.10.2021 - 15.11.2021 (für alle Gemeinden)

UM 7.1:
1. Aufruf 31.10.2017 - 31.01.2018 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf 20.03.2018 - 18.05.2018 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf 31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf 15.01.2019 - 15.03.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
5. Aufruf 15.01.2019 - 15.03.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)

Das Projektauswahlgremium plant 
gemäß LEP Pustertal 2014-2020 die 
Veröffentlichung der Aufrufe zur 
Einreichung von Förderanträgen für 
alle im LEP Pustertal 2014-2020 ak-
tivierten Maßnahmen. 
Die Aufrufe zur Projekteinreichung 
werden für alle Bürger*innen zu-
gänglich gemacht, indem geeignete 
Kommunikationsportale zur Ver-
öffentlichung genutzt werden: die 
Webseite des Regional Management 
LAG Pustertal, die Webseite der Be-
zirksgemeinschaft Pustertal, die 
Webseiten der Gemeinden des LEA-
DER-Gebietes sowie geeignete On-
linemedien (Newsletter, Facebook). 

Bis Ende 2021 wurden folgende Pro-
jektaufrufe und Ausschreibungen zu 
den jeweiligen Untermaßnahmen 
veröffentlicht: 
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6. Aufruf 15.05.2019 - 15.07.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
7. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
8. Aufruf 10.01.2020 - 10.03.2020 (für alle Gemeinden)
9. Aufruf 15.05.2020 - 15.07.2020 (für alle Gemeinden)
10. Aufruf 01.10.2020 - 13.11.2020 (für alle Gemeinden)
11. Aufruf 01.10.2021 - 15.11.2021 (für alle Gemeinden)

UM 7.2: 
1. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)

UM 7.4:
1. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
2. Aufruf  10.01.2020 - 10.03.2020 (für alle Gemeinden) 
3. Aufruf 15.05.2020 - 15.07.2020 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf 01.10.2020 - 13.11.2020 (für alle Gemeinden)
5. Aufruf 01.10.2021 - 15.11.2021 (für alle Gemeinden)

UM 7.5:
1. Aufruf 17.07.2017 - 18.09.2017 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf 28.11.2017 - 28.02.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf 20.03.2018 - 18.05.2018 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf 31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)
5. Aufruf 01.10.2021 - 15.11.2021 (für alle Gemeinden)

UM 7.6:
1. Aufruf 17.07.2017 - 18.09.2017 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf  28.11.2017 - 28.02.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf  20.03.2018 - 18.05.2018 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf  31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)
5. Aufruf  15.01.2019 - 15.03.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
6. Aufruf 15.05.2019 - 15.07.2019 (für strukturschwache Gemeinden)
7. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle Gemeinden)
8. Aufruf 01.10.2021 - 15.11.2021 (für alle Gemeinden)

UM 16.2:
1. Aufruf 28.11.2017 - 28.02.2018 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf 20.03.2018 - 18.05.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf 31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)

UM 16.3:
1. Aufruf 26.08.2019 - 26.11.2019 (für alle und strukturschwache Gemeinden)
2. Aufruf  10.01.2020 - 10.03.2020 (für alle Gemeinden)
3. Aufruf 15.05.2020 - 15.07.2020 (für alle Gemeinden)
4. Aufruf 01.10.2020 - 13.11.2020 (für alle Gemeinden)
UM 16.4:
1. Aufruf 28.11.2017 - 28.02.2018 (für alle Gemeinden)
2. Aufruf 20.03.2018 - 18.05.2018 (für strukturschwache Gemeinden)
3. Aufruf 31.08.2018 - 31.10.2018 (für alle Gemeinden)
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GENEHMIGTE PROJEKTE IN 2021
Projektauswahlgremium 

UM 6.4 (9. Ausschreibung 01.10.2021-15.11.2021, Fördersatz 50%):

Projekttitel Träger Beitragssumme

Prozessentwicklung bei der Herstellung von modularen 
Designermöbeln - Serienfertigung

Das ganze Leben GmbH  77.750,00 Euro

 
UM 7.1 (11. Ausschreibung 01.10.2021-15.11.2021, Fördersatz 70%):

Projekttitel Träger Beitragssumme

Machbarkeitsstudie Freizeit- und Erholungszentrums 
Innichen

Gemeinde Innichen  22.837,43 Euro

Entwicklungsplan diverser Natur- und Kulturstandorte 
im Mühlwaldertal zum Thema Wald Wasser Energie

Gemeinde Mühlwald  22.914,10 Euro

Machbarkeitsstudie für die Energetische Sanierung 
und Adaptierung der Tennishalle Sexten

Gemeinde Sexten  23.660,00 Euro 

UM 7.4 (5. Ausschreibung 01.10.2021-15.11.2021, Fördersatz 60%):

Projekttitel Träger Beitragssumme

Errichtung eines Bolzplatzes bei der neuen Mittelschu-
le Innichen

Gemeinde Innichen  213.820,22 Euro

Mein Dorf, mein Treffpunkt: Sanierung des Ballspielfel-
des bei der Grundschule in St. Peter

Gemeinde Ahrntal  64.745,25 Euro
(verfügbare Restmittel)

Errichtung einer Bushaltestelle „Im Dorf“ in St. Johann 
und in St. Jakob

Gemeinde Ahrntal  109.808,63 Euro

 
UM 7.5 (5. Ausschreibung 01.10.2021-15.11.2021, Fördersatz 70%):

Projekttitel Träger Beitragssumme

Errichtung einer Naherholungszone längs des Talwe-
ges südlich von Weitental

Gemeinde Vintl  110.667,02 Euro

 
UM 7.6 (8. Ausschreibung 01.10.2021-15.11.2021, Fördersatz 70%): 

Projekttitel Träger Beitragssumme

Kulturerbe Antholzertal Forstinspektorat Welsberg  175.000,00 Euro

 
 

 genehmigt am 

02.12.2021
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Nachdem der Projektaufruf vom 
LAG Management veröffentlicht 
wurde, können die Projektanträge 
laufend bis Ende des Abgabetermins 
(welcher im Aufruf klar kommuni-
ziert wird) eingereicht werden.
Das LAG Management hat anschlie-
ßend die Aufgabe, die eingereichten 
Projektanträge vorab auf ihre Voll-
ständigkeit hin zu überprüfen und 
sie für die Präsentation und das Aus-
wahlverfahren in der Sitzung des 
Projektauswahlgremiums aufzuar-
beiten.

Das Auswahlverfahren der Projekte 
erfolgt über ein Punktesystem und 
grundsätzlich in zwei Schritten:
 ▸ Formale Überprüfung der Krite-
rien zur Annehmbarkeit und Zu-
lässigkeit des Antrages: Sollten 
diese Kriterien nicht vollständig 
erfüllt werden, wird der Antrag 
nicht als Grundlage zur Diskus-

sion für die Sitzung des Projekt-
auswahlgremiums vorbereitet 
und der oder die Antragsteller*in 
sofort über die Nicht-Annehm-
barkeit bzw. Unzulässigkeit des 
Projektantrages und die weite-
re Vorgehensweise informiert.  

 ▸Bewertung für die Auswahl von 
Projekten: Die zulässigen Projekt-
anträge werden mit einer Punk-
tezahl aufgrund der allgemeinen 
und maßnahmenspezifischen 
Bewertungs- und Auswahlkriteri-
en bewertet. Eine detaillierte Be-
schreibung der Bewertungs- und 
Auswahlkriterien findet sich im 
LEP Pustertal 2014-2020 im Ab-
schnitt 8.1.6.

Im Anschluss an das Auswahlverfah-
ren wird eine Rangordnung erstellt. 
Die Projektträger*innen können an-
schließend innerhalb von 90 Tagen 

das Beitragsdekret beim zuständi-
gen Amt der Autonomen Provinz 
Bozen - Südtirol beantragen und 
anschließend mit der Projektumset-
zung starten. 

Das LEADER-Projektauswahlgre-
mium hat im Jahr 2021 insgesamt 
dreimal getagt: am 09. Juni, am 17. 
September und am 02. Dezember 
2021. Corona-bedingt mussten alle 
Sitzungen in virtueller Form abge-
halten werden bzw. wurden diese 
mittels Umlaufbeschluss durchge-
führt. 
Alle Mitglieder des LEADER-Pro-
jektauswahlgremiums sind ehren-
amtlich tätig und bringen sich somit 
in ihrer freien Zeit für die Regional-
entwicklung im Pustertal ein - ein 
HERZLICHES DANKESCHÖN auch 
in diesem Jahr für die fleißige Mitar-
beit und Unterstützung!

Auch im Jahr 2021 sahen die Sitzungen des  LEADER-
Projektauswahlgremiums so aus.



ZAHLEN UND 
FAKTEN 2021

Die aktuelle LEADER-Förderperiode 
2014-2020 wurde um zwei Jahre ver-
längert - also 2021 und 2022. Dazu wur-
den die zur Verfügung stehenden Fi-
nanzmittel im Sommer 2021 um knapp 
973.000 Euro aufgestockt.
Bis zum 31. Dezember 2021 wurden im 
Rahmen von LEADER 2014-2020 und 
über die Maßnahme 19.2 - „Förderung 
für die Durchführung der Vorhaben im 
Rahmen der von der örtlichen Bevölke-
rung betriebenen Strategie für lokale 
Entwicklung“ insgesamt 52 Projekte auf 
acht verschiedenen Untermaßnahmen                                                                                                          
(UM 4.2, 6.4, 7.1, 7.2, 7.4, 7.5, 7.6, 16.3) 
genehmigt. Über die Maßnahmen 19.3 
„Vorbereitung und Durchführung von 
Kooperationsmaßnahmen der lokalen 
Aktionsgruppe“ wurden zwei Koopera-
tionsprojekte genehmigt.   
Insgesamt wurde bis Ende 2021 ein För-
derbetrag in der Höhe von 4.020.256,67 
Euro für das Pustertal aktiviert, da-
von 496.451,65 Euro für die laufenden 
Kosten und die Sensibilisierung des 
LAG Managements. Die Summe von 
4.020.256,67 Euro entspricht 93% des in 
der gesamten Förderperiode 2014-2020 
zur Verfügung stehenden Budgets. 

290.644,84 €
7%

4.020.256,67 € 
93%

LEADER Fördertopf 2014-2020 fürs Pustertal 

Summe noch verfügbare LEADER-Fördermittel (2014 - 2022)

Summe beanspruchte LEADER-Fördermittel (2014-2022)

insgesamt 10 Projektansuchen und 9 genehmigte Projekte
davon 1 zur UM 6.4, 3 zur UM 7.1, 4 zur UM 7.4, 1 zur UM 7.5 und 1 zur UM 7.6

ein abgelehntes Projekt zur UM 7.4
wegen Erschöpfung der Geldmittel

 821.202,65 Euro beanspruchte Fördermittel (M 19.2)
davon  77.750,00 Euro auf der UM 6.4,  69.411,53 Euro auf der UM 7.1,  388.374,10 Euro auf der UM 7.4,  
110.667,02 Euro auf der UM 7.5 und 175.000,00 Euro auf der UM 7.6

114.228,23 Euro Management-Kosten (M 19.4)

21,95% Anteil an den verpflichteten Mitteln 2014-2020

Kalenderjahr

2021

LEADER Fördertopf 2014-2020 fürs Pustertal  
(Stand 31.12.2021)
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1918

58.456,00 €

227.780,00 €

597.470,64 €

281.610,00 €

832.492,34 €

649.272,81 €

743.173,68 €

0,00 €
80.216,22 €

0,00 €
53.333,33 €

496.451,65 €

0,00 €

24.415,04 €

82.318,53 €

0,00 €

98.193,83 €

64.332,98 €

1.169,44 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

20.215,02 €

19.2.4.2 19.2.6.4 19.2.7.1 19.2.7.2 19.2.7.4 19.2.7.5 19.2.7.6 19.2.16.2 19.2.16.3 19.2.16.4 19.3 19.4

Beanspruchte LEADER-Fördergelder im Pustertal nach Untermaßnahme (31.12.2021)
Förderzeitraum 2014-2020

Verbrauchte Finanzmittel Verfügbare Finanzmittel

3.928,40 € 

739.490,07 € 

899.952,03 € 

1.552.959,49 € 

1.983.849,73 € 

2.749,65 € 

495.685,56 € 500.996,16 € 

1.060.793,22 € 

1.410.247,09 € 

Stadtgemeinde Bruneck Unteres Pustertal
(Vintl, Terenten, Kiens, St.

Lorenzen, Pfalzen, Gais,
Percha)

Gadertal
(Enneberg, St. Martin in
Thurn, Wengen, Abtei,

Corvara)

Tauferer-Ahrntal
(Sand in Taufers,

Mühlwald, Ahrntal,
Prettau)

Oberes Pustertal
(Olang, Rasen-Antholz,

Welsberg-Taisten, Gsies,
Prags, Niederdorf,

Toblach, Innichen, Sexten)

Beanspruchte LEADER-Fördergelder im Pustertal nach Unterbezirk (31.12.2021)
Förderzeitraum 2014-2020

Gesamtsumme der Projekte LEADER-Beitragssumme der Projekte

Verteilung der LEADER Beitrags- und Gesamtsummen 
auf die Unterbezirke im Pustertal (Stand 31.12.2021)

Verteilung der verfügbaren und verbrauchten LEADER-
Fördermittel bezogen auf die jeweiligen UM 

(Stand 31.12.2021)



Unterscheidung zum Bearbeitungsstatus der LEADER-Projekte: 

Status Erklärung Anzahl Projekte
Genehmigung PAG Das Projekt wurde durch das LEADER-Projektauswahlgremium genehmigt. 8

Ansuchen Land
Das Projekt wurde mit der Genehmigung durch das LEADER-Projektauswahlgre-
mium beim zuständigen Landesamt eingereicht. 

5

BD ausgestellt /  
in Umsetzung

Das Beitragsdekret durch die zuständige Verwaltungsbehörde wurde ausgestellt 
und das Projekt befindet sich in Umsetzung.

19

abgerechnet Die Schlussabrechnung wurde bei der Landeszahlstelle eingereicht. 1

ausbezahlt
Das Projekt wurde von Seiten der Landeszahlstelle an den Projektträger ausbe-
zahlt. 

18

zurückgezogen Das Projekt wurde von Seiten des Projektträgers zurückgezogen. 3

Gesamt mit Stand 31.12.2021: 54

Bearbeitungsstand mit 31. Dezember 2021 der einzelnen LEADER-Projekte:

Projektträger Projektnr. Projekttitel Status

Gemeinde Prettau

2018/7.1/01/01
Gemeinde Prettau - Studie und Konzept zur Fahrradmobili-
tät im Gemeindegebiet

ausbezahlt

2017/7.5/01/02 Touristische Kommunikation in der Region Tauferer Ahrntal ausbezahlt

2017/7.6/01/03
Verbesserungsarbeiten bei der Naturparkinfostelle in Kasern 
(Überdachung und Technikraum)

ausbezahlt

2019/7.2/01/02 Anpassung der Bushaltstellen in Prettau
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Gemeinde Mühlwald

2018/7.1/01/02
Gemeinde Mühlwald - Studie und Konzept zur Fahrradmobi-
lität im Gemeindegebiet

ausbezahlt

2018/7.1/01/03 Studie zur Dorfentwicklung von Mühlwald abgerechnet

2017/7.5/01/01 Infopoint Lappach ausbezahlt

2019/7.2/01/01 Errichtung einer Bushaltestelle Schörlechn
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

2021/7.1/11/02
Entwicklungsplan diverser Natur- und Kulturstandorte im 
Mühlwaldertal zum Thema Wald Wasser Energie 

Genehmigung PAG

Gemeinde Ahrntal

2018/7.6/02/02
Archäologische Grabungs- und Dokumentationsarbeiten im 
Gebiet Fundstelle Göge 

ausbezahlt

2017/7.5/01/04
Errichtung einer Naherholungszone mit Seelandschaft und 
Kneipp-Weg auf dem Areal des Ex-Hallenbades Luttach

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2018/7.1/01/04
Neue Wege, neue Möglichkeiten, neue Perspektiven für St. 
Peter – Finanzkaserne St. Peter

ausbezahlt

2021/7.4/05/03
Mein Dorf, mein Treffpunkt: Sanierung des Ballspielfeldes 
bei der Grundschule in St. Peter

Genehmigung PAG

2021/7.4/05/04
Errichtung einer Bushaltestelle „Im Dorf“ in St. Johann und 
in St. Jakob

Genehmigung PAG

Gemeinde St. Martin 
i. Thurn

2018/7.6/02/01
Ladinisches Kulturerbe: Nachhaltige Inwertsetzung des 
Weilers Vì in Campill

ausbezahlt

2018/7.1/02/01
Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie zur Revitalisierung 
der regionaltypischen Campiller Bauernmühlen  

ausbezahlt

2018/7.1/04/01 Revitalisierung des alten Bauernhauses La Curt
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Gemeinde Sexten

2018/7.5/02/01
Errichtung eines Servicegebäudes als Landmark am Kreuz-
bergpass

ausbezahlt

2018/7.1/02/02
Verkehrsstudie für die Umfahrung der Dörfer des Gemeinde-
gebietes von Sexten

ausbezahlt

2021/7.1/11/03
Machbarkeitsstudie für die Energetische Sanierung und 
Adaptierung der Tennishalle Sexten

Genehmigung PAG

UMSETZUNGSSTAND LEADER-PROJEKTE

Projektträger Projektnr. Projekttitel Status

Gemeinde Rasen - 
Antholz

2018/7.1/03/02
Dorfentwicklung Antholz-Mittertal - das Kulturhaus und die 
Alpinikaserne setzen neue Impulse

ausbezahlt

2020/7.1/10/02
Bunker Nr. 7-Inhaltliche Konzeptionierung und technisch-
wirtschaftliche Machbarkeitsstudie

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Marktgemeinde 
Welsberg-Taisten

2018/7.6/03/01 Sanierung des Wasserspeichers beim Bahnhof Welsberg
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Forstinspektorat 
Bruneck

2018/7.5/03/01
Erlebnisgemeinde Gais: Die Kraft aus der Natur. Naturge-
walten erleben: Instandhaltungs- und Verbesserungsmaß-
nahmen

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Forstinspektorat 
Welsberg

2017/7.6/01/04
Kulturerbe Gsiesertal: Maßnahmen zur Aufwertung des 
kulturellen und natürlichen Erbes

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2021/7.6/08/01 Kulturerbe Antholzertal Genehmigung PAG

Bruneck Kronplatz 
Tourismus

2018/7.5/03/02
Erlebnisgemeinde Gais: Die Kraft aus der Natur. Naturge-
walten erleben: Beschilderung und Information

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Bernhard Feichter

2018/6.4/03/01
Erschließung eines neuen Geschäftsfeldes durch die 
Herstellung von Dauerbackwaren mit einem ökologischen 
Produktionsofen

ausbezahlt

2019/6.4/05/01
Erschließung des Geschäftsfeldes Dauerbackwaren durch 
die Einführung einer neuen Produktkategorie: Kekse mit 
Schokolade - Teilüberzug

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Sennerei Drei Zinnen 2018/4.2/03/01
Verfahrenstechnische Optimierung der betrieblichen Ab-
wasserströme

ausbezahlt

Gemeinde Vintl

2018/7.5/04/02
Aufwertung des Talweges Niedervintl - Weitental - Pfun-
ders, Teilstück des alpenüberquerenden "Traumpfades 
München - Venedig"

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2020/7.4/02/01
Einrichtung eines Servicegebäudes in der Naherholungszo-
ne in Weitental

ausbezahlt

2021/7.5/05/01
Errichtung einer Naherholungszone längs des Talweges 
südlich von Weitental

Genehmigung PAG

Pfarrei Gais 2018/7.6/04/01 Die alte Totenkapelle von Gais - ein kunsthistorisches Juwel ausbezahlt

Gemeinde Enneberg

2019/7.1/05/01 Nutzungs- und Sanierungskonzept Messnerhaus Plaiken zurückgezogen

2020/7.4/03/02
Sanierung des Gebäudes bei der Sportzone „Ciamaor“ in St. 
Vigil in Enneberg

Ansuchen Land

Gemeinde Gais 2019/7.1/05/02
Das Pflegerhaus - ein kulturhistorisches Kleinod am Ein-
gang des Tauferer Ahrntales

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Kreithner Metal 2019/6.4/04/01
BVH Tulpe Niedervintl "Ausbau und Ausstattung des Fir-
mensitzes"

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Pfarrei zu den Hl. Inge-
nuin und Albuin

2019/7.6/07/01 Sanierungsarbeiten an der Pfarrkirche von Taisten ausbezahlt

Bezirksgemeinschaft 
Pustertal

2019/7.1/07/01 Erlebniskonzept Fahrradroute Pustertal
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Das Ganze Leben 
GmbH

2020/6.4/08/01 Ankauf CNC Maschine zurückgezogen

2021/6.4/09/01
Prozessentwicklung bei der Herstellung von modularen 
Designermöbeln - Serienfertigung

Ansuchen Land

Tourismusverein 
Gsieser Tal - Welsberg 

- Taisten
2020/7.4/03/01 Wasserspielplatz Taisten Ansuchen Land

Bezirksgemeinschaft 
Pustertal / RMP

2020/19.3/01/01 Smarte Konzepte im ländlichen Raum
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Jugenddienst Dekanat 
Bruneck / RMP

2020/19.3/01/02
"Opportunities 
for young people and municipalities"

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde Olang 2020/7.1/10/01 Ortsbildgestaltung und Dorferneuerung
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Stadtgemeinde 
Bruneck

2020/7.4/04/01
Errichtung von vier Bike Sharing Stationen in den Brun-
ecker Fraktionen Aufhofen, Dietenheim, Reischach und St. 
Georgen

zurückgezogen

Tourismusgen. St. Vigil 
- St. Martin

2020/7.4/04/02
"Errichtung eines Eulenzentrums in der Örtlichkeit 
“Ciamaor”"

Ansuchen Land

TV Sand i. T. in Koop. 
mit TV Ahrntal

2020/16.3/04/01 Erlebnisraum Ahrntal Ansuchen Land

Gemeinde Innichen

2021/7.1/11/01
Machbarkeitsstudie Freizeit- und Erholungszentrums 
Innichen

Genehmigung PAG

2021/7.4/05/01
Errichtung eines Bolzplatzes bei der neuen Mittelschule 
Innichen

Genehmigung PAG

Marktgemeinde Sand 
i. T.

2018/7.1/03/01
Studie zur Optimierung der Fernwärmeversorgung mit 
Schaukraftwerk und Schulungseinrichtung

ausbezahlt

2019/7.6/05/01 Sanierung "Stoanehaus" Mühlen
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

2020/7.1/08/01 Zukunftsentwicklung Sand in Taufers
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

3
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MONITORING UND 
EVALUIERUNG

In der LEADER-Programmperiode 
2014-2020 haben das Monitoring 
und die Evaluierung aufgrund der-
EU-Regelungen und der nationa-
len Vorgaben eine zunehmende 
Bedeutung gewonnen. Durch eine 
programmbegleitende Selbstevalu-
ierung sollen die Wirksamkeit und 
Effizienz und die Auswirkungen des 
Lokalen Entwicklungsplans sowie 
die Lokale Aktionsgruppe selbst auf 
den Prüfstand gestellt werden. 

Mit dem Ziel, die verschiedenen 
Phasen und Arbeitsschritte zu ver-
bessern, hat das Team des Regi-
onal Management LAG Pustertal 
ein Konzept zur Selbstevaluierung 
ausgearbeitet, welches fortan um-
gesetzt wird. Folgende Monitoring- 
und Evaluierungsaktivitäten sind im 
Konzept verankert:
 ▸Verfahrenstechnische und finan-
zielle Überwachung: erfolgt ein-
mal jährlich in Form des Jahres-
berichts;
 ▸ Projektmonitoring: wird einmal 
pro Jahr in Form von Gesprächen 
mit den Projektträger*innen 
durchgeführt;
 ▸ Fragebogen zur Selbstevaluie-
rung: wird zur Hälfte des Pro-
grammzeitraumes und zum Ende 
des Programmzeitraumes von 
den Mitgliedern der LAG, von den 
Projektträger*innen sowie von 
verschiedenen Förderer*innen 
und Interessent*innen ausgefüllt;
 ▸ Ex-post-Evaluierung: wird zum 
Abschluss der Förderperiode in 
enger Kooperation mit den Be-
günstigten und dem LAG Ma-
nagement durchgeführt.

PROJEKTMONITORING 2021
Einmal jährlich werden die einzelnen 
Projektfortschritte über ein eigenes 
Formular kontrolliert und festge-
halten (s. LEP Pustertal 2014-2020 
Kapitel 9). Eventuelle Abweichungen 
vom genehmigten Projekt, sowie 
Schwierigkeiten werden somit er-
mittelt und zielgerichtete Maßnah-
men möglichst frühzeitig ergriffen.
So wurden auch im Herbst 2021 all-
jene Projekte, welche bis dahin über 
ein Beitragsdekret verfügten, evalu-
iert. 

Daraus resultieren folgende Ergeb-
nisse: 
11% der evaluierten Projekte haben 
erst kürzlich mit der Projektumset-
zung begonnen, 33% der Projekte 
befinden sich mit ihrer Umsetzung 
in Halbzeit und 56% der befragten 
Projekte wurden bereits abgeschlos-
sen. Die meisten Projekte sind wei-
terhin planmäßig in Umsetzung und 
benötigen daher keine Intervention. 
28% gaben jedoch an, hauptsächlich 
aufgrund der Corona-Pandemie in 
zeitlichen Verzug geraten zu sein. 
Einige dieser Projekte müssen daher 
die Projektlaufzeit verlängern.
Zwei Projektträger*innen mussten 
ihr Vorhaben im Jahr 2021 zurück-
ziehen, da die ursprünglich geplan-
ten Inhalte aufgrund bürokratischer 
Hürden bzw. einer betrieblichen 
Notlage nicht mehr umgesetzt wer-
den konnten.
Von den insgesamt zehn abgeschlos-
senen Projekten hatten drei die End-
abrechnung zum Zeitpunkt der Ge-
spräche bereits eingereicht und  den 
Förderbetrag noch innerhalb 2021 
erhalten. Ein weiteres Projekt hat 
im Dezember 2021 die finale Abrech-
nung der Landeszahlstelle zur Kont-
rolle vorgelegt.

3
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INTERREG
CLLD DOLOMITI LIVE –
DIE WICHTIGSTEN
ECKPUNKTE

ABLAUF EINER 
INTERREG 
DOLOMITI LIVE 
PROJEKT- 
EINREICHUNG

Im Rahmen des Programms Inter-
reg V-A Italien-Österreich CLLD 
Dolomiti Live werden nur Projek-
te mit überregionalem Charakter 
finanziert. Der Aufruf zur Einrei-
chung von Interreg CLLD Dolomiti 
Live Projekten ist laufend geöffnet. 
Die Mindestvoraussetzung, dass ein 
Projekt finanziert werden kann, ist 
die Teilnahme von mindestens zwei 
Projektpartner*innen: einer auf ita-
lienischer und einer auf österreichi-
scher Seite, welche sich im Förder-
gebiet Dolomiti Live befinden.

Die Ausarbeitung eines überregio-
nalen Kooperationsantrages muss 
gründlich geplant werden. Bevor der 
effektive Projektantrag ausgearbei-
tet wird, ist es notwendig, dass sich 
die jeweiligen Projektpartner*innen 
an die Anlaufstelle des jeweiligen 
Dolomiti Live Gebietes wenden, um 
alle Informationen in Bezug auf die 
formellen Erfordernisse für die Ein-
reichung des Projektes zu sammeln. 
Zudem ist es für alle 
Projektpartner*innen notwendig, 
sich über die Programmrichtlinien 
betreffend der Projekteinreichung 
zu informieren, insbesondere die 
CLLD Dolomiti Live Strategie, die 
programmspezifischen Förderfähig-
keitsregeln der Spesen, den Aufruf 
von den Aktionen 1 und 3 sowie die 
Bewertungskriterien. Nähere Infor-
mationen dazu finden sich unter: 
www.dolomitilive.eu.

Im Rahmen des Förderprogramms 
CLLD Dolomiti Live können An-
träge für Kleinprojekte (7.000,00-
50.000,00€) oder Mittelprojekte 
(50.001,00-200.000,00€) eingereicht 
werden.

KLEINPROJEKTE 
Die Aktion 1 „Kleinprojekte“ sieht 
eine Finanzierung von Projekten mit 
Gesamtkosten von jeweils 7.000 bis 
50.000 Euro vor. Den Akteur*innen, 
seien es öffentliche oder private, 
wird ein öffentlicher Beitrag von 
85% auf die zugelassenen Gesamt-
kosten zuerkannt.

MITTELPROJEKTE
Die Aktion 3 „Mittelprojekte“ sieht 
eine Finanzierung von Projekten mit 
Gesamtkosten von jeweils 50.001 bis 
200.000 Euro vor. Für die KMU‘s 
(kleinere und mittlere Unterneh-
men) beträgt der Beitragssatz der 
Förderung 50%, gemäß Empfeh-
lung der Europäischen Kommission 
2003/361/CE vom 06.05.2003. Für 
die anderen Begünstigten beträgt 
die prozentuale Förderung 70% und 
wird bei folgenden Projekten noch-
mals um 10% erhöht: Projekte mit 
sozialem Charakter und im Bereich 
Bildung, mit innovativem Charak-
ter, mit positiver Auswirkung auf 
das Klima und Projekte welche das 
kulturelle und natürliche Umfeld be-
wahren und aufwerten.

Das grundsätzliche Ablaufprozedere 
zur Projekteinreichung wird in der 
nachstehenden Grafik zusammen-
gefasst:

4
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Projektauswahlgremium - Umlaufbeschluss

Nr. Projekttitel Träger Projektart

ITAT4168 Restauration von altertüm-
lichen Mauern  ▸Tiroler Fachberufsschule Lienz

 ▸Gemeinde Colle Santa Lucia

Kleinprojekt

 
 
Ende 2021 befanden sich vier weitere Projekte in finaler Phase der Projekteinreichung.  

GENEHMIGTE PROJEKTE  
IN 2021

Projekt-
idee

Kontaktaufnahme
mit LAG Management

Erstgespräch
Beratung

 ▸Unterstützung bei Projektpartner*innensuche 
im Dolomiti Live Gebiet
 ▸Grenzüberschreitende Arbeitstreffen
 ▸Konkretisierung der Projektidee, Erstellung 
Projektantrag und Antragsunterlagen mit Hilfe 
des Dolomiti Live-Teams
 ▸ Einreichung Projektantrag

Bewertung & Auswahl  
der Projekte durch das  
Projektauswahlgremium

Genehmigung durch das 
Dolomiti Live Projektauswahlgremium 
(Kosten können erst bei vorliegender Genehmigung 
anerkannt werden!)

bei Mittelprojekten:
zusätzliche Genehmi-
gung des Förderantrages 
durch die Verwaltungs-
behörde

Schriftliche Mitteilung
von Seiten 
der Verwaltungsbehörde

Projektumsetzung

Abrechnung

Liquidierung
des Beitrags

Projektauswahlgremium - Umlaufbeschluss

Nr. Projekttitel Träger Projektart

ITAT4152 Talenteregion Dolomiti 
Live  ▸ Private Universität für Gesundheits-

wissenschaften, medizinische Infor-
matik und Technik (UMIT)
 ▸ Fraunhofer Italia Research Konsortial-
gesellschaft mit beschränkter Haftung
 ▸Confindustria Belluno Dolomiti

Mittelprojekt

ITAT4153 Verbreitungsdynamik und 
Populationsentwicklung 
des Buchdruckers in den 
Dolomiten

 ▸ Freie Universität Bozen
 ▸Universität für Bodenkultur Wien
 ▸Universität Padova

Mittelprojekt

 genehmigt am 

10.02.2021

 genehmigt am 

11.10.2021

4
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Auch das Dolomiti Live Projektauswahlgremium tagte
im Jahr 2021 online und über Umlaufbeschluss.



Bis 31. Dezember 2021 wurden ins-
gesamt 27 Kleinprojekte über das 
Förderprogramm Interreg CLLD 
Dolomiti Live genehmigt, wobei ei-
nes davon im Jahr 2021 genehmigt 
wurde. Bei 20 Projekten sind Puster-
taler Projektpartner*innen beteiligt. 
Mit 31. Dezember 2021 sind insge-
samt 1.048.884,75 Euro für Klein-

projekte verpflichtet worden, da-
von werden 341.479,75 Euro durch 
Projektpartner*innen aus dem Pus-
tertal beansprucht. Mit 31. Dezem-
ber 2021 wurden 259.248,37 Euro an 
EFRE-Fördermitteln für Kleinpro-
jekte im Pustertal verpflichtet. 
Durch die Einreichung von zwei wei-
teren Kleinprojekten Anfang 2022 

stehen in der laufenden Förderperi-
ode keine weiteren Fördermittel für 
Kleinprojekte im Pustertal zur Ver-
fügung. 

Bis 31. Dezember 2021 wurden ins-
gesamt 26 Mittelprojekte über das  
Förderprogramm Interreg CLLD 
Dolomiti Live genehmigt, wobei 
zwei davon im Jahr 2021 genehmigt 
wurden. Bei 17 Projekten sind Pus-
tertaler Projektpartner*innen betei-
ligt.
Mit 31. Dezember 2021 sind insge-
samt 4.524.766,82 Euro für Mittel-

projekte verpflichtet worden, da-
von werden 1.124.919,21 Euro durch 
Projektpartner*innen aus dem Pus-
tertal beansprucht. Mit 31. Dezem-
ber 2021 wurden 797.421,59 Euro an 
EFRE-Fördermitteln für Mittelpro-
jekte im Pustertal verpflichtet.
Durch die Einreichung von zwei wei-
teren Mittelprojekten Anfang 2022 
stehen in der laufenden Förderperi-

ode keine weiteren Fördermittel für 
Mittelprojekte im Pustertal zur Ver-
fügung.

*Notiz zum Diagramm unten: 
Die Minus-Zahlen ergeben sich lt. 
der genehmigten Projekt-/Förder-
summen. Dieses Minus gleicht sich 
lt. tatsächlichen Abrechnungssum-
men wieder aus.

4
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ZAHLEN UND FAKTEN  
DOLOMITI LIVE KLEINPROJEKTE 2021

ZAHLEN UND FAKTEN  
DOLOMITI LIVE MITTELPROJEKTE 2021

Klein-
projekte Finanzierung von Projekten mit 

Gesamtkosten von 7.000 bis 50.000€

öffentliche und private Akteure: 
Beitrag von 85%
auf die zugelassenen Gesamtkosten

Mögliche Themenbereiche:
 ▸Kultur
 ▸ Soziales
 ▸Tourismus
 ▸ Innovation
 ▸Bekämpfung des Klimawandels
 ▸ nachhaltige Mobilität

Mittel-
projekte Finanzierung von Projekten mit 

Gesamtkosten von 50.001 bis 200.000€

KMU: Beitrag von 50%
andere Begünstigte: Beitrag von 70% 

Mögliche Themenbereiche:
 ▸Kultur
 ▸ Soziales
 ▸Tourismus
 ▸ Innovation
 ▸Bekämpfung des Klimawandels
 ▸ nachhaltige Mobilität

Erhöhung auf 80%, wenn:
 ▸ sozialer Charakter bzw. Bildung
 ▸ innovativer Charakter
 ▸ positive Auswirkungen auf das 
Klima
 ▸Bewahrung des kulturellen und 
natürlichen Umfeldes

232.741,56 €

295.643,94 €

259.248,37 €

24.258,44 €

2.856,06 €

5.751,63 €

Alto Belluno

Osttirol

Südtirol-Pustertal

Interreg Dolomiti Live Kleinprojekte
EFRE Fördermittel nach Gebiet - Stand 31.12.2021

Gebundene EFRE
Fördermittel

noch zur Verfügung
stehende EFRE
Fördermittel

Gebundene Mittel Dolomiti Live Kleinprojekte (Stand 31.12.2021)

1.135.439,63 €

1.107.276,26 €

797.421,59 €

560,37 €

-18.192,26 €

49.418,41 €

Alto Belluno

Osttirol

Südtirol-Pustertal

Interreg Dolomiti Live Mittelprojekte
EFRE Fördermittel nach Gebiet - Stand 31.12.2021

Gebundene EFRE
Fördermittel

zur Verfügung
stehende EFRE
Fördermittel

Gebundene Mittel Dolomiti Live Mittelprojekte (Stand 31.12.2021)
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2  x Bike und Umwelt x x x in Bearbeitung

3  x Blühende Städte x  x in Bearbeitung

1  x Rettungssysteme für Winteraktivitäten x x x in Bearbeitung

3  x Wetterradarstationen im Dolomiti Live Gebiet x x x in Bearbeitung

3  x Hohe Tauern Trail - Alte Nachbarschaften aufleben lassen x  x in Bearbeitung

 x  Real-Digital x x x in Bearbeitung

x DolomIps1 x x x in Bearbeitung

3  x Defibrillatoren x x x in Bearbeitung

x Grünräume in Dörfern x x x in Bearbeitung

x Prähistorische Bewohner x x x in Bearbeitung

x Feuchtgebiete in der DL Region x x x in Bearbeitung

x „Was bedeutet Demokratie für mich?“ x x x in Bearbeitung

2 x Pustertaler Kulturartenvielfalt x x x in Bearbeitung

1 x Talenteregion Dolomiti Live x x x in Bearbeitung

3 x DolomIps2 x x x in Bearbeitung

308.609,39 € 

207.022,89 € 
188.436,89 € 

263.356,89 € 

498.972,89 € 

250.335,08 € 

167.909,06 € 
155.110,96 € 

198.842,96 € 

388.117,56 € 

- € 

100.000,00 € 

200.000,00 € 

300.000,00 € 

400.000,00 € 

500.000,00 € 

600.000,00 € 

Stadtgemeinde Bruneck Unteres Pustertal
(Vintl, Terenten, Kiens, St.

Lorenzen, Pfalzen, Gais,
Percha)

Gadertal
(Enneberg, St. Martin in
Thurn, Wengen, Abtei,

Corvara)

Tauferer-Ahrntal
(Sand in Taufers, Mühlwald,

Ahrntal, Prettau)

Oberes Pustertal
(Olang, Rasen-Antholz,

Welsberg-Taisten, Gsies,
Prags, Niederdorf, Toblach,

Innichen, Sexten)

Beantragte INTERREG-Fördergelder im Pustertal bis zum 31.12.2021 
Förderzeitraum 2014-2020

INTERREG Projektsumme Südtiroler Partner INTERREG Beitragsumme Südtiroler Partner

Gebundene Dolomiti Live-Fördermittel im Pustertal
nach Unterbezirken (Stand 31.12.2021)

Unterscheidung zum Bearbeitungsstatus der Dolomiti Live Projekte (mit Pustertaler Beteiligung): 

Status Erklärung Anzahl Projekte

zurückgetreten
Die beteiligten Projektpartner*innen sind vom Projekt zurückge-
treten und das Projekt wurde nicht weiterverfolgt. 

2

Projektantrag
Laufende Ausarbeitung des Projektantrages und der Einreich-
unterlagen für die Genehmigung in der kommenden Sitzung des 
Projektauswahlgremiums. 

0

in Bearbeitung Das Projekt wurde genehmigt und befindet sich in Umsetzung. 22

Prüfung FLC
Das Projekt wurde von Seiten des Projektträgers umgesetzt und 
liegt der FLC (=First Level Control) zur Prüfung vor. 

1

abgeschlossen Das Projekt wurde abgeschlossen und ausbezahlt. 12

Gesamt mit Stand 31.12.2021: 37

Bearbeitungsstand mit 31. Dezember 2021 der einzelnen Dolomiti Live-Projekte (mit Pustertaler Beteiligung): 
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x 1753 x x x abgeschlossen

 x  Grenzüberschreitender Katastrophenschutz x  x abgeschlossen

 x  Radwege ohne Grenzen x x x abgeschlossen

1  x Dolomiten ohne Grenzen x x x abgeschlossen

1  x Fall Factor Reduction x x x abgeschlossen

 x  Fair Trade x x x abgeschlossen

 x  Strategisches Städtenetzwerk x  x abgeschlossen

 x  Alleinstellungsmerkmale La Val - Virgen x  x abgeschlossen

1  x 2 Täler Trail x  x abgeschlossen

1  x Hoch und Heilig x  x abgeschlossen

 x  Coworking Smart Working x x x abgeschlossen

2  x Landschaftsentwicklungskonzept x x x abgeschlossen

 x  Alpintouristische Inwertsetzung x  x zurückgetreten 

  x Mitten im Leben x  x zurückgetreten

2  x Vernetzte Archäologie x x x Prüfung FLC

 x  Bildung ohne Grenzen x  x in Bearbeitung

 x  Leerstehende Gebäude x x x in Bearbeitung

 x  Neue Wege zur Belebung von Leerständen x x x in Bearbeitung

 x  Stop Gewalt x x x in Bearbeitung

2  x Sich besser in Bergregionen bewegen x x x in Bearbeitung

 x  Kommunale Vernetzung x  x in Bearbeitung

 x  Dolomiti Live bildet sich weiter x x x in Bearbeitung

UMSETZUNGSSTAND DOLOMITI LIVE-PROJEKTE

4

30
3130

Durch die Pandemie wurden zahlrei-
che Projekte verlängert. Da die aller-
meisten Projekte nun erst Ende 2022 

final abgeschlossen und abgerech-
net werden (also mit Beendigung 
der aktuellen Programmperiode), ist 

es nicht mehr möglich eventuell frei 
werdende Fördermittel neu zu ver-
pflichten. 
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PROJEKT-
BETEILIGUNGEN UND 
EXTERNE AUFTRÄGE

5

Den Fluss- und Lebensraum der 
Rienz für die Zukunft sicher und 
nachhaltig gestalten - dafür steht 
„RIENZact“.
Anfang 2018 hat die Agentur für Be-
völkerungsschutz der Autonomen 
Provinz Bozen das Projekt „Fluss-
raummanagementplan Rienz“, kurz 
„RIENZact“, gestartet. 
2021 endete für uns die Tätigkeit als 
Projektmanager*innen dieses Pro-
jektes. In einem vierjährigen Prozess 
begleiteten wir unter Einbeziehung 
lokaler Stakeholder die interdiszipli-
näre Erarbeitung des Flussraumma-
nagementplans der Rienz. 

Gemeinsam mit Vertreter*innen 
der zwölf Ufergemeinden, des Süd-
tiroler Bauernbundes, des Bezirk-

samt Landwirtschaft Ost, des Lan-
deswarnzentrums, der Freiwilligen 
Feuerwehr, des Amtes für Land-
schaftsplanung, des Amtes für Jagd 
und Fischerei, des Forstinspektora-
tes Bruneck, des Amtes für Gewäs-
serschutz sowie einer Vertretung 
aus dem Sektor Tourismus, wurde in 
Zusammenarbeit mit beauftragten 
Fachexpert*innen und unter Einbe-
ziehung der Inputs aus den öffent-
lichen Foren die Grundlage für den 
Schutz und die nachhaltige Entwick-
lung des Flussraums geschaffen. 
Bei Interesse am ausgearbeiteten 
Maßnahmenkatalog und Abschluss-
bericht, können diese gerne im Büro 
des Regional Management Pustertal 
mitgenommen werden.  

(Foto links: Workshop der Steue-
rungsgruppe zum Projekt RIENZact 
in Vintl)

RIENZact - 
FLUSSRAUMMANAGEMENTPLAN RIENZ

Auftraggeber: Agentur für 
Bevölkerungsschutz, Autonome 
Provinz Bozen-Südtirol
Laufzeit: 2018 - 2021
Aufgabe: Projektmanagement

Das Projekt ist der organisatori-
sche und strategische Startpunkt, 
um den Südalpenraum aufzuwer-
ten und zukunftsorientiert auszu-
richten. 
Der inneralpine Südalpenraum hat 
sich in den letzten Jahren verzögert 
entwickelt, das notwendige Human-
potential fehlt. Entscheidend für die 

Wahl des Lebensmittelpunktes sind 
neben den harten Standortfaktoren 
emotionale „Triebfedern“ wie Fami-
lie, Freunde, landschaftliche Bezugs-
punkte und vor Ort gelebte Werte. 
Auf beiden Ebenen, den Triebfedern 
und den Standortfaktoren, setzt das 
Projekt an. Inhalt des Projekts ist es, 
die aus der jeweiligen Landessicht 
peripheren Bereiche Kärntens, Ti-
rols, Südtirols, mit den Städten Spit-
tal, Hermagor, Lienz und Bruneck zu 
einer gemeinsamen Plattform/Mar-
ke/Präsenz zusammenzuführen.

SAR - ALLIANZ ZUR ENTWICKLUNG DES 
SÜDALPENRAUMS

Projektpartner: Regionsma-
nagement Osttirol, Regional 
Management LAG Pustertal
Laufzeit: 2019 - 2021
Interreg V-A Italien-Österreich
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Im Juni 2021 fand der Abschluss-
workshop des Arbeitspakets „Kom-
men & Bleiben“ des Projekts Allianz 
zur Entwicklung des SÜD ALPEN 
RAUMs im Ragenhaus in Bruneck 
statt. Die Teilnehmer*innen aus dem 
Pustertal, Osttirol und Oberkärnten 
hatten die Möglichkeit mit lokalen 
Vertreter*innen aus Wirtschaft, Po-
litik und Gesellschaft über Probleme 
und Lösungen zum Thema Abwan-
derung und Zuwanderung zu disku-
tieren: Wie verlegen hochgebildete 

Menschen ihren Lebensmittelpunkt 
(wieder) in den Südalpenraum und 
was können wir hier vor Ort dafür 
tun, um Zuziehende dabei zu unter-
stützen? 
Das Projekt endete somit vorerst, 
die Zusammenarbeit bleibt jedoch 
bestehen. Gemeinsam mit unseren 
Projektpartner*innen verfolgen wir 
weiterhin das Ziel den SÜD ALPEN 
RAUM zu etablieren und als funktio-
nalen Raum weiterzuentwickeln.

Die finale Broschüre zu den Hand-
lungsempfehlungen liegt beim Regi-
onal Management Pustertal auf und 
kann vor Ort abgeholt werden.

Die Projektsteuerungsgruppe beim Kommunikations-
workshop im Schloss Porcia in Spittal an der Drau.



Das Mitarbeiter*innen-Team 
des Regional Management 

LAG Pustertal ist bemüht, die Be-
völkerung des Pustertals und alle 
Interessierten laufend auf die beiden 
Förderprogramme LEADER und IN-
TERREG Dolomiti Live aufmerksam 
zu machen, über die laufenden Pro-
jekte und Vorhaben zu informieren 
und die Fördermöglichkeiten trans-
parent darzustellen. Hierfür werden 
diverse Kommunikationskanäle ge-
nutzt. 

WEBSEITEN
Vor allem über die Webseiten www.
rm-pustertal.eu und www.dolomi-
tilive.eu werden laufend News so-
wie spezifische Infos zu den beiden 
Förderprogrammen LEADER und 
Interreg CLLD Dolomiti Live veröf-
fentlicht. 
Auf der Homepage des Regional Ma-
nagement LAG Pustertal werden die 
aktuellen LEADER-Aufrufe zur Ein-
reichung von Projektvorschlägen in-
klusive aller Anlagen und Formulare, 
die genehmigten Projekte und För-
derbeträge, Beschlüsse sowie Aus-
züge aus den Protokollen der Sitzun-
gen des Projektauswahlgremiums 
der LAG Pustertal veröffentlicht. Die 
Aufrufe zur Einreichung von LEA-
DER-Projektvorschlägen werden 
gemäß LEP Pustertal zudem allen 26 
Gemeinden des Pustertals sowie der 
Bezirksgemeinschaft Pustertal zu-
geschickt, welche gebeten werden, 
den Link auf ihrer Homepage unter 
News zu veröffentlichen. 

ONLINE-TOOLS
Über Facebook wird ebenso auf ak-
tuelle Ausschreibungen und För-
dermöglichkeiten aufmerksam 
gemacht, es werden News zu Pro-
jektfortschritten und Impulse zu 
Themen rund um die Regionalent-
wicklung geboten. 
In regelmäßigen Abständen werden 
zudem Newsletter versendet – auch 
hier werden aktuelle Infos rund um 
das Thema Regionalentwicklung 
transportiert. Alle Vereinsmitglie-
der erhalten den Newsletter, zudem 

kann der Newsletter jederzeit von 
interessierten Leser*innen abon-
niert werden. Im Jahr 2021 wurden 
insgesamt vier Newsletter versen-
det. 

PRESSEARBEIT
Das LAG Management nutzt auch 
die lokalen Medien und die regelmä-
ßig erscheinenden Gemeindeblätter 
zur Veröffentlichung von Artikeln 
und Pressetexten. Hierbei handelt es 
sich teilweise auch um Presseartikel 
die im Rahmen von LEADER- und 
INTERREG-Projekten von Seiten der 
Projektpartner*innen veröffentlicht 
worden sind. 

BERATUNGSGESPRÄCHE
Auch im Jahr 2021 wurden zahlrei-
che Informations- und Beratungs-
gespräche mit Interessierten, po-
tenziellen Projektträger*innen und 
Antragsteller*innen geführt. Im 
nunmehr fünften aktiven Jahr des 
Regional Management LAG Puster-
tal kann festgestellt werden, dass 
der Tätigkeitsbereich im und über 
das Pustertal hinaus bekannt ist, 
vordergründig bei Institutionen, Ge-
meinden, Vereinen und Verbänden. 

INFORMATIONS- UND NETZ-
WERKARBEIT
Mit lokal aktiven Institutionen 
und Initiativen wird ein laufender 
bzw. gezielter, themenspezifischer 
Austausch gesucht und es wird 
Informations- und Sensibilisie-
rungsarbeit rund um das Thema Re-
gionalentwicklung geleistet. Großer 
Wert wird der Netzwerkarbeit zu-
gesprochen. Um den gegenseitigen 
Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
die gemeinsame Ideengenerierung, 
das gegenseitige Kennenlernen und 
Weiterdenken zu fördern war das 
Regional Management LAG Puster-
tal auf diversen Ebenen aktiv. 

Es folgt ein Auszug einiger ausge-
wählter Veranstaltungen und Akti-
vitäten:

KOMMUNIKATION UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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LEADER-PROJEKTETOUR
Welche Projekte wurden mit LEA-
DER eigentlich umgesetzt? Wohin 
floss das Geld der LEADER-Förde-
rung in der bisherigen Periode seit 
2014? Welche Projekte sind denn mit 
Hilfe von LEADER eigentlich mög-
lich? 
Am 15. Oktober fand die LEADER-
Projektetour statt, wo gemeinsam 
Projektträger*innen im Oberpus-
tertal besucht wurden, die uns Ein-
blicke in ihre Projekterfahrungen 
geben konnten.
Der Wasserspeicher in Welsberg ist 
der einzig noch erhaltene und unter 
Denkmalschutz gestellte Wasser-
turm im Pustertal, welcher im Rah-

men dieses Projektes saniert und 
für die Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht wurde.
Das zweite Projekt, das im Zuge der 
Projektetour besucht wurde, war die 
Bio-Keksproduktion vom Kleinst-
unternehmen Bernhard Feichter 
in Toblach. Dort bestaunten die 
Teilnehmer*innen den sich in Be-
trieb befindlichen Produktionsofen, 
welcher über LEADER finanziert 
wurde, und verkosteten die äußerst 
leckeren frisch gebackenen Kekse. 

VERANSTALTUNGEN UND NETZWERKARBEIT

“DL BILDET SICH WEITER”
CO-CREATION / KOOPERATIVE 
PROZESSE: GEMEINSAM PROJEK-
TE ENTWICKELN UND UMSET-
ZEN
Die Mitarbeiter*innen der Regions-
managements und zahlreiche ihrer 
Kooperationspartner*innen müssen 
vielfältige Fähigkeiten mitbringen. 
Menschen müssen zur Zusammen-
arbeit motiviert und kooperative 
Projekte entwickelt und begleitet 
werden.
Gemeinsam mit Kolleg*innen aus 
Osttirol, Institutionen mit denen wir
zusammenarbeiten und 
Projektpartner*innen der grenz-
überschreitenden Region, erfuhren 
wir im Rahmen eines Dolomiti Live 
Kleinprojekts am 17. und 18. Juni in 

Lienz sowie am 01. und 02. Juli 2021 
in Bruneck, was es braucht, damit 
ein kooperativer Prozess zielorien-
tiert gelingen kann und wie dieser 
gut vorbereitet und begleitet wird.
Die Weiterbildungsreihe wurde ex-
tern von Hanna Posch (Büro Plan-
Sinn, Wien) und Wolfgang Pfeffer-
korn (Büro Rosinak & Partner, Wien 
und Dornbirn) begleitet.
Während der vier Module arbeiteten 
wir mit einem Mix aus Theorie und 
Praxis und verwendeten praktische 
Beispiele aus dem Arbeitsalltag der 
Teilnehmer*innen. So konnten viele 
praxisnahe Inputs und Tipps für un-
sere Arbeit mitgenommen werden.
Jetzt heißt es ANWENDEN und 
ÜBEN.

GRENZÜBERSCHREITENDE KOM-
MUNALE VERNETZUNG
„Es geht nur gemeinsam. Das Kirch-
turmdenken muss etwas weichen 
und mehrere Gemeinden müssen 
sich zusammentun um Sachen ge-
meinsam zu ändern!“
Über 30 Bürgermeister*innen des 
Pustertales, von Osttirol und Alto 
Bellunese haben sich am 10. Dezem-
ber 2021 darüber ausgetauscht, mit 
welchen Herausforderungen die Do-
lomiti Live Gemeinden in Zukunft 
besonders konfrontiert sein werden 
und wie diese gemeinsam zu bewäl-
tigen sind.
Ganz oben standen bei den intensi-
ven online geführten Diskussionen 
Themen wie der Schutz des Klimas 
und die Anpassung der Gemeinden 
an die Auswirkungen des Klimawan-
dels, bedarfsgerechte nachhaltige 
Mobilitätslösungen, digitale gemein-
deeigene Dienste, smarte Regionen, 
die Veränderung der Arbeitswelten 
oder die Verfügbarkeit und Qualifi-
kation von Arbeitskräften. 
Als Erfolgsfaktoren für ein zukunfts-
fittes Dolomiti Live Gebiet sahen die 
Bürgermeister*innen dabei beson-
ders auch eine verstärkte Kommu-

nikation und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit zwischen den Ge-
meinden des Dolomiti Live Gebietes 
sowie Information und Bewusst-
seinsbildung bei den Bürger*innen 
an.
Die von den Bürgermeister*innen 
des Dolomiti Live Gebietes disku-
tierten Themen werden auch in das 
neue Interreg I-A Förderprogramm 
2021-2027 für das CLLD Dolomiti 
Live Gebiet Eingang finden. Auf die-
se Weise wird sichergestellt, dass 
auch in Zukunft Fördergelder für 
grenzüberschreitende (Leit)Projekte 
zur Verfügung stehen, die sich der 
gemeinsamen Herausforderungen 
im Dolomiti Live Gebiet annehmen.

Organisiert wurde das erste Tref-
fen des Dolomiti-Live-Netzwerkes 
der Bürgermeister*innen von der 
Bezirksgemeinschaft Pustertal und 
dem Regional Management Puster-
tal gemeinsam mit dem Regionsma-
nagement Osttirol und der Lokalen 
Aktionsgruppe Alto Bellunese im 
Rahmen des Interreg V-A Italien-
Österreich Projektes „Grenzüber-
schreitende kommunale Vernet-
zung“.
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Auszug Presseclipping 2021

Es folgt ein Auszug der im Jahr 2021 erschienenen Pres-
semeldungen und Artikel (ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit): 

 ▸ 01.02.2021 LEADER: Die Elemente-Wege in Gais neh-
men Gestalt an - Pustertaler Zeitung
 ▸ 01.02.2021 LEADER: Ein kunsthistorisches Juwel - 
Pustertaler Zeitung 
 ▸ 01.02.2021 LEADER: Neuer Grillplatz in Gais - Puster-
taler Zeitung
 ▸ 23.02.2021 LEADER: La cima di una montagna in cal-

cestruzzo bianco e legno di larice - Archiportale 
 ▸ 11.03.2021 INTERREG DL: Zusammenarbeit über die 
Grenze hinweg - Pustertaler Zeitung
 ▸ 18.08.2021 INTERREG DL: Städte brauchen Zukunfts-
bäume - Südtirol News
 ▸ 01.09.2021 INTERREG DL: Wie denken wir heute über 
Demokratie? - Südtirol News
 ▸ 02.09.2021 INTERREG DL: Gegen das Vergessen - 
Pustertaler Zeitung
 ▸ und weitere ...

4140
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Ergebnisse sollten auch kom-
muniziert werden! Nicht nur zur 
Darstellung derselben, sondern vor 
allem auch um mögliche Inspira-
tion und Anknüpfungspunkte für 
neue Ideen, Projekte und Vorhaben 
im Rahmen der Regionalentwick-
lung im Pustertal zu schaffen. In 
diesem Sinne wurde in 2020 eine ei-
gene Projektdatenbank auf unserer 
Homepage aufgebaut und die Kurz-
Interviewreihe „Vor den Vorhang“ 
gestartet. 

PROJEKTDATENBANK
Im Rahmen unserer Arbeit unter-
stützen wir Projekte im ländlichen 
Raum - und dies in den allermeis-
ten Fällen von der Idee bis zur Um-
setzung. Insgesamt ca. 90 Projekte 
werden zwischenzeitlich über die 
aktuell laufenden Förderprogramme 
LEADER, INTERREG CLLD Dolomi-
ti Live und weitere EU-Programme 
unterstützt, befinden sich in Um-
setzung oder wurden bereits erfolg-
reich abgeschlossen. 

Um hier nicht den Überblick zu ver-
lieren und weil wir die bunte Vielfalt 
an Projekten sehr gerne präsentie-
ren wollen, wurde eine Projektda-
tenbank auf der Homepage des Re-
gional Management LAG Pustertal 
eingerichtet. Die Datenbank ist in 
die diversen Förderprogramme und 
Zeiträume gegliedert, zudem erfolgt 
eine Zuordnung der Projekte in die 
Themenbereiche: 
 ▸Dorf- und Stadtentwicklung,
 ▸ Forschung und Innovation,
 ▸Bildung und Beschäftigung,
 ▸Netzwerk und Kooperation, 
 ▸Gesellschaft und Soziales, 
 ▸Tourismus und Marketing, 
 ▸ Land- und Forstwirtschaft, 
 ▸Wirtschaft und Standort, 
 ▸ Energie und Mobilität, 
 ▸Natur und Umwelt, 
 ▸Kulturgut. 

Zielsetzung dieser Projektdatenbank 
ist es, einen guten Überblick über die 
Projektlandschaft der aktuellen För-
derperiode 2014-2020 zu schaffen: 
Zum einen bietet die Projektdaten-
bank den Projektträger*innen die 
Möglichkeit, ihre Projekte einer brei-
teren, interessierten Öffentlichkeit 
vorzustellen. Zum anderen können 
sich Interessierte Anregungen und 
Ideen für mögliche eigene Projekte 
und Vorhaben holen.  Natürlich ist 
beabsichtigt, die Projektdatenbank 
auch in den künftigen Förderperio-
den entsprechend mit Neuzugängen 
zu füttern. 

Um einen kleinen Einblick in die be-
reits jetzt vorherrschende Projekt-
vielfalt zu geben, werden auf den 
Folgeseiten in aller Kürze die Neuzu-
gänge in der Projektdatenbank aus 
dem Jahr 2021 präsentiert. 

„VOR DEN VORHANG“
Hinter den zahlreichen Projekten 
und Vorhaben stehen immer moti-
vierte und ideenreiche Einzelper-
sonen, Interessensgruppen, Verei-
nigungen oder Institutionen. Wir 
möchten unsere engagierten Projekt-
Träger*innen und -Akteur*innen 
„vor den Vorhang“ holen und mit der 
gleichnamigen Kurzinterview-Reihe 
selbst zu Wort kommen lassen. 
Die Interview-Partner*innen be-
richten über Motivation und Ziele, 
Chancen und Hürden in der Projekt-
einreichung und -umsetzung sowie 
diesbezüglich gemachte Erfahrun-
gen. 

PROJEKTE 
UND ROJEKTAKTEUR*INNEN
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AUS DER PROJEKTDATENBANK

Ziel: Die Machbarkeitsstudie dient 
zur Erörterung der zukünftigen Nut-
zung einer Tennishalle für sportliche 
und weitere notwendige Funktionen 
für Großveranstaltungen und An-
deres. Ziel der Machbarkeitsstudie 
ist es auch, die heute ungenutzten 
Räumlichkeiten einer für die Dorf-
gemeinschaft sinnvollen Nutzung 
zuzuführen. In diesem Zusammen-
hang sind verschiedene mögliche 
Lösungen zu prüfen.

Aktivitäten: Eine konkrete Be-
darfsanalyse, unter Beteiligung der 
Bevölkerung und den Vereinen, ist 

Teil der Machbarkeitsstudie. Einen 
wesentlichen Punkt der Machbar-
keitsstudie sollte eine Verbesserung 
der energetischen Situation und 
damit der CO2 Bilanz der Anlage 
betreffen. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt der Machbarkeitsstudie ist 
die Prüfung der baulichen Maßnah-
men für die bessere Anbindung der 
Tennishalle (und eventueller weite-
rer Funktionen) an die bestehenden 
Sportanlagen.

Projektträger: 
 ▸Gemeinde Sexten

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.1
Projektsumme: 33.800,00 €
Fördersumme: 23.660,00 €

MACHBARKEITSSTUDIE 
TENNISHALLE

Ziel: Innichen verfügt derzeit nur 
über einen sehr kleinen Bolzplatz im 
Bereich der Grundschule Innichen. 
Nur ein Bolzplatz für alle Kinder und 
Jugendlichen der Marktgemeinde 
Innichen ist viel zu wenig und aus 
diesem Grunde soll ein neuer Bolz-
platz in unmittelbarer Nähe zum 
Schulzentrum und des Erlebnisba-
des Acquafun, im Osten von Inni-
chen errichtet werden.

Aktivitäten: Folgende Aktivitäten 
sind im Rahmen des Projekts ge-
plant:
 ▸Bau eines neuen Bolzplatzes mit 
zwei Zugängen, einer davon auch 
befahrbar
 ▸ Errichtung eines Minibasketball-
feldes
 ▸Bau von Stellplätzen für Fahrrä-
der
 ▸Bau von zwei neuen Erschlie-
ßungswegen

Projektträger:
 ▸Marktgemeinde Innichen

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.4
Projektsumme: 356.367,04 €
Fördersumme: 213.820,22 €

ERRICHTUNG BOLZPLATZ

Ziel: Das Projekt spürt jene identi-
tätsstiftenden Orte auf, welche von 
der Kraft des Wasser und des Waldes 
zeugen und macht sie für Bewohner 
wie Besucher erlebbar. Es sind dies 
zum einen Zeugen aus der Vergan-
genheit, wie Mühlen und Sägen, so-
wie kraftvolle Orte in Wäldern, an 
Bächen, Quellen, Mooren und Seen. 
Angebunden an bestehende Wege, 
sind sie für die Bevölkerung und 
Gäste wertvolle und naturnahe Er-
holungsorte. Gleichzeitig vermitteln 
sie die alte und neue Kultur der Was-
serkraftnutzung und stärken das 
Naturverständnis.

Aktivitäten: Das über das gesamte 
Tal greifende Konzept erstellt ei-
nen übergeordneten Plan zur Re-
alisierung diverser Standorte zum 
Thema WaldWasserEnergie. Beste-
hende Strukturen werden einge-
bunden und teilweise erneuert. Die 
Anbindung erfolgt auf bestehenden 
und geplanten Fuß- und Radwegen, 
sowie sind an wichtigen Punkten 
Parkplätze vorhanden. Es sind vor-
läufig 20 unterschiedliche Punkte 
vorgeschlagen, für welche Maßnah-
men festgelegt und geplant werden.

Projektträger:
 ▸Gemeinde Mühlwald

ENTWICKLUNGSPLAN „WALD 
WASSER ENERGIE“

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.1
Projektsumme: 32.734,43 €
Fördersumme: 22.914,10 €

AUS DER PROJEKTDATENBANK
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... MIT ULRIKE GROSSGASTEI-
GER 

Ulrike Grossgasteiger engagiert 
sich für Menschen, Natur und 
Kultur in Gais. Als Gemeinde-
referentin hat sie an mehreren 
Projekten aktiv gearbeitet. Wie 
das lief und welche Tipps sie an 
künftige Projektträger*innen 
hat, erzählt sie im Interview.

VOR DEN VORHANG



Ziel: Die Gemeinde Ahrntal will mit 
dem Projekt die Erneuerung des 
Ballspielplatzes in St. Peter umset-
zen, damit dieser als Treffpunkt für
die Dorfgemeinschaft und im Win-
ter als Eislaufplatz genutzt werden 
kann. Damit soll die langfristige Si-
cherung von Freizeitinfrastrukturen 
und ein Treffpunkt für Jugendliche 
mit barrierefreiem Zutritt geschafft 
werden.

Aktivitäten: Folgende Aktivitäten 
sind im Rahmen des Projekts ge-
plant:
 ▸ Sanierung des Ballspielplatze
 ▸Anbringung einer Abgrenzung 
mit Netzen
 ▸ Schaffung der Vorausset-
zungen, dass in den Win-
termonaten die Nutzung 
als Eislaufplatz möglich ist  

Projektträger:
 ▸Gemeinde Ahrntal

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.4
Projektsumme: 160.764,52 €
Fördersumme: 96.458,71 €

SANIERUNG BALLSPIELFELD

Ziel: Die Gemeinde Vintl beabsich-
tigt eine neue Naherholungszone 
südlich von Weitental als Teil des 
Projekts für den Bau des Talwegs 
entlang des Pfundererbaches zu er-
richten.

Aktivitäten: Das Projekt umfasst die 
Sanierung des Weges entlang des 
Sportplatzes, der mit Feinkies be-
festigt wird. Um den Weg sicher und 
benutzbar zu machen, wird ein Zaun 
um den gesamten Abschnitt des 
Weges errichtet. Außerdem werden 
zwei neue Wege angelegt. Der be-
stehende Weg wird bis zur Gemein-

destraße weitergeführt und dort 
wird auch ein überdachter Rastplatz 
für Fahrradfahrer eingerichtet. Die 
bestehende Trockensteinmauer 
wird über die gesamte Länge von ca. 
100m in Trockenbauweise neu er-
richtet. Die neuen Strecken werden 
von Erholungsbereichen begleitet, 
einschließlich eines Aufenthaltsbe-
reichs für Familien mit überdach-
ten Tischen und einem Grill, sowie 
entlang der Strecken von mehreren 
Sitzbereichen.

Projektträger:
 ▸Gemeinde Vintl

NAHERHOLUNGSZONE LÄNGS 
DES TALWEGS WEITENTAL

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.5
Projektsumme: 158.095,74 €
Fördersumme: 110.667,02 €

AUS DER PROJEKTDATENBANK
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... MIT FELIX DAPOZ 

Felix Dapoz, Präsident des Tou-
rismusvereins und Vizebürger-
meister von Wengen, hat mehre-
re Projekte ins Rollen gebracht. 
Nun erzählt er im Interview von 
seinen Erfahrungen mit LEA-
DER und Interreg Dolomiti Live, 
grünen Daumen und Wengens 
Sehenswürdigkeiten ...

VOR DEN VORHANG

Ziel: Mit vernetzten, innovativen 
Maßnahmen wird die Attraktivität 
der Makroregion Osttirol-Pustertal-
Alto Bellunese für junge Talente 
nachhaltig gestärkt und ihre Ideen 
und Werte stärker mit einbezogen. 
Mit der Dialogreihe „What‘s up?“ 
soll insbesondere jungen Menschen 
Orientierung zu digitalen Chancen, 
Risiken und Herausforderungen ge-
geben werden. 

Aktivitäten: In Webinaren, Podcasts 
und Events werden Informationen 
geboten, Einblicke in Best-Practice-
Beispiele der digitalen Transformati-

on vermittelt und Ausbildungswege 
der Zukunft diskutiert. Aufbauend 
auf einer Digitalisierungsstudie sol-
len 12 konkrete Leuchtturmprojekte 
entwickelt und weitere 12 Talent-
Projekte von Mentoren begleitet 
werden. Die Projekte werden im 
Rahmen des A21 DIGITAL TALENT 
DAY präsentiert und prämiert.

Projektpartner: 
 ▸ Fraunhofer Italia Research 
 ▸ Private Universität für Gesund-
heitswissenschaften, medizini-
sche Informatik und Technik
 ▸Confindustria Belluno Dolomiti

Förderprogramm: Interreg 
CLLD Dolomiti Live 2014-2020
Projektsumme: 180.000 €
Fördersumme: 144.000 €
Laufzeit: 21.01.2021 - 15.10.2022

TALENTEREGION DOLOMITI 
LIVE



Ziel: Die Das ganze Leben GmbH 
geht aus der Fusion eines traditio-
nellen Tischlereibetriebes und eines 
Unternehmens aus dem Bereich In-
nenausstattung/Design hervor. Das 
Kleinstunternehmen vereint diese 
Erfahrungen und produziert eigene 
Möbel. Die Möbel bestechen dabei 
nicht nur durch ihr ansprechendes 
Design, sondern auch durch ihre 
modulartige Zusammensetzung und 
leichte Transportfähigkeit. Dank 
dieser Eigenschaften sollen die Mö-
belstücke die Kund*innen möglichst 
ein ganzes Leben lang begleiten.

Aktivitäten: Ankauf einer CNC-Ma-
schine, welche vor allem folgende 
Zwecke erfüllen soll:
 ▸Befriedigung der steigenden 
Nachfrage bei gleichzeitigem Er-
halt der betriebseigenen Produk-
tionsstätte in Welsberg
 ▸Befriedigung des hohen Quali-
tätsanspruches sowie individuel-
ler Kundenwünsche durch neue 
Möglichkeiten in der Produkti-
on und Oberflächengestaltung. 

Projektträger: 
 ▸Das ganze Leben GmbH

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 6.4
Projektsumme: 155.500,00 €
Fördersumme: 77.750,00 €

PROZESSENTWICKLUNG 
DESIGNMÖBEL

Ziel: Die Gemeinde Innichen ist 
seit einigen Jahren auf der Suche 
nach einer Alternative zur heutigen 
Sportzone „Am Erschbann“. Daher 
soll nun ein vollständig neuer Plan 
ausgearbeitet werden, der nicht 
nur die Sportzone zum Inhalt hat, 
sondern umfassender gestaltet sein 
soll. Beim genannten Projekt sollen 
die zu realisierenden Kubaturen so 
schlank als möglich sein und das 
Hauptaugenmerk auf die effiziente 
Nutzung der Flächen gerichtet sein.

Aktivitäten: Die Machbarkeits-
studie eines neuen Freizeit- und 
Erholungszentrums soll folgende 
Schwerpunkte haben:
 ▸Neues Haus der Jugend
 ▸Neue Sportzone
 ▸ Schaffung eines zeitgemäßen 
Freizeitangebotes (Fahrradpar-
cours, Sport- und Freizeitfische-
rei, kulturelle & sportliche Veran-
staltungen für alle Altersgruppen)
 ▸ Schaffung einer attraktiven Nah-
erholungszone für Jung und Alt 

Projektträger:
 ▸Marktgemeinde Innichen

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.1
Projektsumme: 32.624,90 €
Fördersumme: 22.837,43 €

MACHBARKEITSSTUDIE 
FREIZEITZENTRUM

AUS DER PROJEKTDATENBANK
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Ziel: Der Buchdrucker ist der be-
deutendste Schädling der Fichte in 
Europa. Massenvermehrungen die-
ses Borkenkäfers treten vor allem 
nach abiotischen Störungen (z.B. 
Windwurf, Schneebruch) auf, wel-
che 2018-2019 vermehrt im Dolo-
miti Live-Gebiet aufgetreten sind. 
Detaillierte Kenntnisse zur Biologie 
und Ökologie des Buchdruckers sind 
deshalb essentiell und stellen die Ba-
sis für ein effektives Management 
dar.

Aktivitäten: In diesem Projekt wer-
den drei Themenschwerpunkte be-
arbeitet: Zum einem sollen die pilz-

lichen und bakteriellen Symbionten 
der Käfer charakterisiert werden. 
Des Weiteren wird die genetische 
Struktur des Buchdruckers analy-
siert, um so auf dessen Schadpo-
tential schließen zu können. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt in der 
Auswertung von Luft- und Satelli-
tenbildern, die eine frühzeitige De-
tektion von befallenen Bäumen er-
möglichen sollen.

Projektpartner:
 ▸ Freie Universität Bozen
 ▸BOKU Wien, Department für 
Wald- und Bodenwissenschaften
 ▸Università degli Studi di Padova

Förderprogramm: Interreg 
CLLD Dolomiti Live 2014-2020
Projektsumme: 117.000 €
Fördersumme: 100.600 €
Laufzeit: 01.02.2021 - 31.10.2022

DOLOMIPS2

... MIT THOMAS SUMMERER 

Die Gemeinde Sexten besticht 
nicht nur mit atemberaubender 
Landschaft, sondern will auch 
mit Hilfe von mehreren Förder-
projekten die Attraktivität für 
Einwohner und Gäste steigern. 
Der Bürgermeister Thomas 
Summerer erzählt im Kurzinter-
view von sich, genauso wie von 
umgesetzten und zukünftigen 
Projekten ...

VOR DEN VORHANG
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... MIT HELGA SEEBACHER 

Diesmal sprachen wir mit Helga 
Seebacher, Leiterin des Frau-
enhausdienstes der Bezirksge-
meinschaft Pustertal, über die 
Wichtigkeit ihrer Arbeit.

Ziel: Ziel ist die Aufwertung des kul-
turhistorischen Wanderweges am 
Trenkerbach, wo in früheren Zeiten 
die Schafherden in bäuerlicher Tra-
dition über den Staller Sattel in das 
Defreggental geführt wurden. 
Entlang des Weges liegen alte Tro-
ckenmauern, Holzzäune und eini-
ge Mühlen, die einer Erneuerung 
bedürfen. Zudem ist die Sanierung 
einer alten Hütte entlang des We-
ges geplant, die in einem zweiten 
Moment und außerhalb des vorlie-
genden Projektes als Schauraum 
für touristische Informationen zum 
geschichtsträchtigen Weg und dem 

Antholzertal dienen soll.

Aktivitäten:
 ▸Aufwertung der natürlichen und 
kulturellen Güter
 ▸ Erhalt und Neubelebung der loka-
len Kultur- und Kunstschätze
 ▸ Schaffung eines attraktiven Frei-
zeit- und Erholungsangebots
 ▸Verankerung von Umweltbe-
wusstsein in der Bevölkerung
 ▸ Zusammenarbeit zwischen öffent-
licher Verwaltung und Vereinen 

Projektträger: 
 ▸ Forstinspektorat Welsberg

Förderprogramm: LEADER 
2014-2020
Untermaßnahme: 7.6
Projektsumme: 250.000,00 €
Fördersumme: 175.000,00 €

KULTURERBE ANTHOLZERTAL



EIN 
FAZIT ZUM 
JAHR 2021

LEADER

Die aktuelle LEADER-Förderperiode 
2014-2020 wurde für zwei weitere 
Jahre, also für 2021-2022 verlän-
gert. Dazu wurden die zur Verfü-
gung stehenden Finanzmittel von 
ursprünglich 3,3 Millionen Euro 
(Beitragssumme) um knapp 973.000 
Euro aufgestockt. Alle Mittel wurden 
bereits fast vollständig verpflichtet 
und ausgeschöpft.

Die zwei Kooperationsprojekte der 
Maßnahme 19.3 “Vorbereitung und 
Durchführung von Kooperations-
maßnahmen der Lokalen Aktions-
gruppe”  wurden mittlerweile ge-
nehmigt und es konnte mit deren 
Umsetzung begonnen werden. Es 
handelt sich hierbei um ein Koope-
rationsprojekt auf nationaler Ebene 
mit dem Titel „Smarte Konzepte im 
ländlichen Raum“, das in Zusam-
menarbeit mit der LAG Wipptal 
2020 und der LAG Eisacktaler Do-
lomiten durchgeführt wird, sowie 
um ein Kooperationsprojekt auf in-
ternationaler Ebene mit dem Titel 
„Opportunities for Young People and 
Municipalities“.  Dieses Projekt wird 
in Kooperation mit zwei finnischen 
LAGs umgesetzt. Mehr Infos dazu 
finden sich in der Projektdatenbank 
auf unserer Homepage.  

Weiterhin muss angemerkt werden, 
dass die späte Genehmigung und 
Auszahlung der Finanzierung der 
Vorbereitungskosten im Rahmen 
von der Untermaßnahme 19.1 sowie 
der laufenden Kosten und der Sensi-
bilisierung im Rahmen von Unter-
maßnahme 19.4 durch die notwen-
dige Vorfinanzierung bis heute eine 
erhebliche finanzielle Belastung für 
den Verein LAG Pustertal mit sich 
bringt. Ohne die finanzielle Unter-
stützung der Pustertaler Gemein-
den über die Bezirksgemeinschaft 
Pustertal wären der Dienst und die 
Aktivitäten des Regional Manage-
ment LAG Pustertal schlichtweg 
nicht aufrecht zu erhalten. 

Und wie geht es nun mit dem LEA-
DER-Förderprogramm weiter?
Das LEADER-Programm soll in 
der neue Förderperiode 2023-2027 
fortgeführt und somit auch in Süd-
tirol und im Pustertal weiterhin 
umgesetzt werden. Der nationale 
Entwicklungsplan “Piano Strate-
gico Nazionale per lo Sviluppo Ru-
rale” wurde bereits ausgearbeitet. 
Im nächsten Jahr sollen schließlich 
die Lokalen Entwicklungspläne, die 
die Arbeit auf lokaler Ebene für die 
nächste Förderperiode vorgeben, er-
arbeitet werden.
Gerne halten wir Sie dazu auf dem 
Laufenden und stehen jederzeit für 
weitere Informationen zur Verfü-
gung. 

INTERREG CLLD 
DOLOMITI LIVE

Im Jahr 2021 konnten weitere För-
dermittel, resultierend aus der 
technischen Hilfe, für die Achse 2 
Management und Achse 3 Mittelpro-
jekte beantragt werden. Die zusätz-
lichen Fördermittel werden für die 
Erarbeitung der neuen Dolomiti Live 
Strategie eingesetzt und ermöglich-
ten die Einreichung weiterer Mittel-
projekte. Das Jahr 2021 stand somit 
unter dem Motto der Aktivierung 
und Einreichung der letzten DL-Pro-
jekte der aktuell laufenden Förderpe-
riode und der finalen Ausschöpfung 
der noch zur Verfügung stehenden 
Mittel. Im Dezember 2021 befanden 
sich die letzten vier grenzüberschei-
tenden Projekte mit Pustertaler Be-
teiligung kurz vor der Einreichung.

Bei Interreg CLLD Dolomiti Live sind 
die Vorbereitungen für eine nächste 
Förderperiode bereits im Gange: Die 
Mittel für die neue Programmperio-
de Interreg Italien Österreich 2021-
2027 wurden auf EU-Ebene bereits 
genehmigt und die Vorbereitungen
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auf Landesebene sind angelaufen. 
Mehrere CLLD-Austauschtreffen 
mit dem Gemeinsamen Sekretari-
at haben dazu stattgefunden. Der 
CLLD-Ansatz (engl. Community-Led 
Local Development, Abk. CLLD) wird 
in der kommenden Förderperiode 
wieder eine wichtige Rolle spielen 
und der Gesamtfördertopf für alle 
vier Interreg CLLD Gebiete aufge-
stockt. Die Vorbereitungen für die 
neue Entwicklungsstrategie für das 
Interreg CLLD Gebiet Dolomiti Live 
(Pustertal, Alto Bellunese und Ostti-
rol) sind gestartet und im kommen-
den Jahr wird diese unter Einbezie-
hung lokaler Stakeholder erarbeitet 
und eingereicht. 

Auch hier informieren wir Sie jeder-
zeit gerne über aktuelle Entwick-
lungen und freuen uns schon, wenn 
Interreg CLLD Dolomiti Live voraus-
sichtlich mit 2023 wieder in die Um-
setzung starten kann.

... UND GANZ IM 
ALLGEMEINEN

2021 war für das Regional Manage-
ment LAG Pustertal von Umbrü-
chen geprägt. Etwa durch die Ver-
abschiedung unseres Koordinators 
Robert A. Steger in den politischen 
Wartestand aufgrund seiner Funkti-
onsübernahme des Präsidenten der 
Bezirksgemeinschaft Pustertal, die 
temporäre Verabschiedung zweier 
Kolleg*innen in die Mutterschaft 
und dem Gewinn von zwei neuen 
Kolleg*innen. Durch die personelle 
Reduktion des Teams lag das Haupt-
augenmerk der Arbeit in diesem 
Jahr vor allem in der Bearbeitung 
und Umsetzung von Bestehendem 
und weniger in der Aktivierung von 
Neuem. Die Motivation für letzteres 
ist jedoch nach wie vor vorhanden 
und wird im Jahr 2022 mit Nachbe-
setzung der Koordination sicherlich 
in gute Bahnen gelenkt. 

Auch in der kommenden Programm-
Periode wird sich das Pustertal für 
die EU-Förderprogramme LEADER 
und Interreg CLLD bewerben, wir 
stecken schon inmitten der Vorbe-
reitungsphase. Die beabsichtigte 
Ausdehnung unseres Aufgabenbe-
reichs außerhalb der genannten 
EU-Förderschienen ist dieses Jahr 
insofern geglückt, dass wir für die 
Bezirksgemeinschaft Pustertal das 
Klimagemeindenprogramm bear-
beiten. Die ersten Schritte hierfür 
wurden 2021 gesetzt und im Jahr 
2022 intensiv fortgeführt. Als Regio-
nal Management ist es unser Ziel, die 
Weiterentwicklung und Vernetzung 
im Natur-, Wirtschafts-, Lebens- und 
Urlaubsraum Pustertal - aber auch 
darüber hinaus - unter Beteiligung 
der regionalen Akteur*innen voran-
zutreiben und langfristig und nach-
haltig zu sichern.
Unsere umfangreiche Dienst-
leistungsfunktion als Plattform 
für das Pustertal, als Impuls- 
und Ideengeber*in, Berater*in, 
Netzwerker*in und zentrale/r 
Ansprechpartner*in für die regiona-
le Weiterentwicklung steht nach wie 
vor im Zentrum unserer Tätigkeit.

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
an alljene, die sich durch ihre Mit-
gliedschaft beim Verein LAG Pus-
tertal, im Rahmen ihrer freiwilligen 
Tätigkeit in den diversen Projekt-
auswahl- und Vorstandsgremien 
oder durch andere unterstützende 
Maßnahmen und Aktivitäten für 
eine positive Entwicklung der Regi-
on einbringen und einsetzen!    
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